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Das Wachstum des deutschen Bändels.
Im Heutigen WeltHandelsverkeHrmacht die Bedeutung

im wirtschaftlichen Leben der Völker schon lange nicht nur
deren Innenhandel, der Güteraustausch im Lande mit den
eigenen Produkten, aus, sondern auch der Außenhandel, also
alle Waren, die nach dem Auslande verkauft und von diesem
gekauft werden, spielt eine sehr große Rolle im wirtschaft¬
lichen Leben. weil durch den Außenhandel klar und deutlich
ein Ueberschuß an wirtschaftlicher Kraft zum Ausdruck
kommt, denn nur in hoher wirtschaftlicher Blüte stehende
Völker können viel Ware an das Ausland verkaufen und
große Mengen von Rohprodukten einführen. Die von
Jahr zu Jahr steigenden Zahlen des deutschen Außenhan¬
dels zeugen nun deutlich von dem Wachstum der Wirtschaft,
lichen Kraft und Leistungsfähigkeit Deutschlands. Zunächst
fti hervorgehoben, daß seit dem 1. Januar 1906 bis zum
1 Juli 1906 der deutsche Außenhandel ganz gewaltig ge¬
wachsen ist. Er belief sich auf mehr als 47 Millionen Ton-
ttcn gegen 44 in der Vergleichszeit 1905. Die Zunahme.be¬
tragt darum rund 7 Prozent. Bei einem zusammenfassen-
bcn Vergleich unseres Handels ist wohl zu berücksichtigen,
daß durch die Aenderung der Handelsstatistik am 1. Mürz
M einige Mengen in Stück, Faß, Hektoliter oder Fla-
chm angegeben sind, und deshalb in der Gesamtsumme
schien. Diese Mengen sind ccher nicht so erheblich, um den
iergkerch mit dem Vorjahre unmöglich zu machen. Sie

wurden eher das Bild zugunsten des laufenden Jahres et»
was verschieben. Die starke Entfaltung des deutschen Han-
ttlsverkehrs in den letzten Jahren erhellt daraus, daß der
Gesamtumsatz im ersten Halbjahr 1906 um rund 30 Prozent
ooher war, als im ersten Halbjahr 1900. Gegenüber den
-asenwhren 1901 und 1902 ist er noch weit stärker gestiegen,

wie Handelsumsätze Deutschlands stellten sich in den ersten
M,s Monaten der nachstehenden Jahre in Millionen Ton-
wen, wie folgt:

1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906
96,12, 35,82 35,45 40,02 40,90 43,82 47,00

^ Ie  gewaltige Steigerung von 1905 auf 1906 fällt in
Shia/fc ' •3er1e0t man den Gesamtumsatz in Ein- und
dl'i- o, ' ^ 9ibt sich eine auffallende Verschiedenheit in
" Bewegung der Ein- und Ausfuhr. Während die AuS»
nr eine äußerst kräftige Zunahme auswies, ist die Einfuhr

*ßm~ein?Ö gestiegen. Die Einfuhr ging von 25,27 Mill.
Halbjahre 1905 auf 26,22 Mill. Tonnen

D- Zertraume  1906 oder um ca. 4 Prozent hinauf.
tiaen9̂ r t̂e  Ausfuhr von 18,55 Mill. Tonnen im vo-
S vwhre aus 20,78 Mill. Tonnen oder um 12 Prozent,

starkan^lnt er Einfuhrsteigerung ist durch den Wegfall des
Ge» Mo °^ einmports, der 1905 stattfand, veranlaßt, wogc-
herrii» i *. Zunahme der Ausfuhr von der Einschränkung
^uyrt , fre der Kohlenervort 1905 erfuhr. Ein Zeichen

für die günstige Entwickelung unseres Handelsverkehrs im
laufenden Jahre ist es, daß im zweiten Quartal die Aus¬
fuhr noch erheblich größer war als im vorigen Jahre , trotz¬
dem schon das erste Vierteljahr eine bedeutende Steigerung
gebracht hatte. Durch die Erhöhung der Zollsätze hat dem¬
nach der deutsche Export bisher keine Einlschränkung erfah¬
ren, vielmehr hat er sich auch nach der Aenderung der Zölle
kräftig weiter entwickelt. Die Einfuhr dagegen ist nach der
reichlichen Versorgung im ersten Quartal im zweiten hinter
der vorjährigen Ziffer zurückgeblieben; sie ist indessev im¬
mer noch stärker als 1904.

Sie Greuelfzenen in Rufü[di*Pdsn.
Kaum haben die Judenverfolgungen in Bjelostok ein

Ende gefunden, so entstehen in anderen Städten in Russisch-
Polen dieselben grauenhaften Ausschreitungen. Das russi¬
sche Militär scheint durch die fortgesetzten Mordtaten der
Terroristen hochgradig nervös geworden zu sein, die Solda¬
ten rächen ihre erschossenen Kameraden und Vorgesetzten da.
durch, daß sie in rücksichtslosester Weise gegen die Juden Vor¬
gehen. In Warschau herrschen seit Monaten Zustände, die
jeder Beschreibung spotten und neuerdings ist bekanntlich
Siedlce, eine Stadt , die ungefähr 90 Kilometer östlich von
Warschau liegt, der Schauplatz unerhörter Vorkommnisse.

Dem Hilssverein der deutschen Juden wird aus War¬
schau telegraphiert: Fest steht, daß der Pogrom 50 Stunden
dauerte. Die Verwüstungen durch die Kanonen und Ge¬
wehrsalven und durch die Feuersbrünste sind ungeheuer. Ge¬
plündert sind nach ungefährer Schätzung 200 Läden, nieder¬
gebrannt 70 Häuser, getötet mehrere hundert Personen. Die
Zahl der Verwundeten ist sehr groß. Die Flucht der Be¬
völkerung ist allgemein. Es fehlt an Nahrungsmitteln. Die
Fcuersbrunst ist um so schrecklicher, als Mangel an Woh¬
nungen herrscht. Durch Flüchtlinge ist festgestellt, daß
Dienstag die Kanonade anhielt. Ferner ist ermittelt, daß
sowohl eine christliche, wie eine jüdische Deputation den Gou¬
verneur bat, die Metzeleien einzustellen. Da er die unmög¬
liche Forderung der Auslieferung der Revolutionäre stellte,
so wollten die Deputationen als Bürgen dafür, daß die
Ordnung nicht gestört werden würde, im Gefängnis bleiben.
Dies wurde ihnen abgeschlagen und das Morden und Plün-
dern dauerte fort.

Ein Zug belchoffen.
Ein aus Reval kommender Zug wurde gestern in der

Nähe von Gatschina von einer Anzahl von Männern beschos¬
sen, wobei es augenscheinlich auf die Beraubung eines nach
Petersburg zurückkehrendenEisenbahnkassierers abgesehen
war, der auf den Stationen Geld einkassiert hatte. Die
Militärwache der Wagen überraschte die Uebeltäter von hin¬
ten, feuerte auf sie und jagte sie in die Flucht. Zwei von
ihnen wurden getötet und einer sestgenommen.

Kleines Feuilleton.
?.u,an bon  Neapel. Von einer auch bei einem

sich Schürzenjäger seltenen Frechheit, bie. ihm hoffend-
Enge» EUsipreche^ en Denkzettel einträgt, hat vor einigen
fluffe der jeuness« borge von Neapel, zum Ueber-

der Kavallerie, Zeugnis abgelegt. Im
liebst iu.un 2.0CIt iDaretl, seine feurigen Augen auf eine aller-
üiie», ™merifanerin gefallen, die mit ihrem Oheim,
Undw . enDabesttzer aus La Plata, «üf der Europareis« war
^bh»te In  einem feinen Hotel der Riviera di Chiaja
hr hxm(f; e?r „er  Blatter nehmen an —mutmaßlich nur un-
k'te» v V1 U? der ortsüblichen Anschauungen und Gewöhn-
kt die junge Dame den rücksichtslosen Bewunderer,
ir»g bL ^on ihren Spuren wich und mehrere Stunden
»ögx. gv,paradierte,  irgendwie ermutigt haben

daßJ  nichts anderes wahrscheinlich gemacht worden,
toei Sorfn« ■<QÛê am' daß die Fremden im dritten Stock
ftü döwohnten. Der Don Juan war danach
'uter 5W» i !C?e dnld fertig: Nach Dunkelwerden fuhr er in
®I| dnhofsdroschk« ,— nach anderen im Hotelomnibus—
pch ei» ^."Gelaugter Reise,nder vor dem Gasthof vor und ließ
*9], dritten Stock geben. Es ist bemerkt war-
oiöint<eT§ J*r zunächst nicht besonders auf, haß er die Tür des
Ü1” ©o,, "«»stehen ließ und dieses wiederholt verließ, um sich
r d Treppen zu orientieren. Map schrieb dies un-
* 8® ^ nchen zu. Auch auf dem Balkon hielt er sich

kr Stunde auf, sodaß er bemerken konnte, daß die
i' re ^niL7-ŝtder herrschenden Hitze nicht verwunderlich—
Nie. (j : u* osten ließ, auch nachdem sie das Licht gelöscht

stunde »ach Mitternacht wurde plötzlich das
^risch-^ dorch laute Stimmen und das Läuten der

schell« alarmiert. Es war die jugendliche Fremde,

die in höchster Aufregung um Hilfe gerufen hatte. Sie 'war
aus dem Schlafe aufgeschreckt worden, weil ein Eindringling,
tü . ■t? -J0-}  Mondschein) als schlank, groß, schwarzhaarig
beschrieb, sich über st« geworfen, in seine Arme gepreßt und am
Rufen zu verhindern gesucht hatte. Da es ihr gelang, sich ihm
zu entwinden und die Klingel in Bewegung zu setzen, so War er
entflohen, nicht ohne den Zimmerschlüssel von innen abzuziehen
und die Tür damit von außen zu verschließen. So war er un¬
bemerkt in das eigene Zimmer zurückgelangt, und man stand
vor dem Rätsel, wo der Uebeltäter zu suchen sei. Die Treppen
usw. wurden ohne Ergebnis abgesucht. Der Hotelbesitzer hatte
den guten Gedanken, einige Angestellte auf die Lauer zu stellen,
hoffend, daß sich doch noch ci.ne Spur zeigen könne. Und siehe
da. Bevor der Morgen graute, sah man einen großen, schlan¬
ken und brünetten jungen Mann im Neglige sein Zimmer ver¬
lassen, behutsam in den Raum des Waterklosets schlüpfckn und
sehr rasch wieder erscheinen, nachdem ein Geräusch wie von ei¬
nem fallenden Schlüssel hörbar geworden war. Als er gestellt
und befragt wurde, konnte er seine Betroffenheit nicht ver-
bergen,. und die. Uebersallene erkanntei'n ihm den nächtlichen
Angreifer. Natürlich ist er in Haft genommen und wird einer
Strafe für die .bodenlose Frechheit nicht entgehen. Im Falle
des Gelingens würbe sie ihm von seinesgleichen als BeweiZ
berieidensw-erte-r Unwiderstehlichkeit anger-echnet worden sein.

Mark Twain und der Reporter. Im Gil Blas wird er¬
zählt, wie Mark Twain einen „Reporter" in die Flucht schlug.
Der Zeitungsmann war erschienen, um den großen Humoristen
über die Einzelheiten seines Familienlebens auszusorschen.
„Sind Sie das einzige Kind? Haben Sie Brüder oder Schw^
stern?" leitete er ein. „Es ist mir leider unmöglich, mich da¬
ran zu erinnern." „Wie? Und ist dieses Bildnis dort an der
Wand, das Ihnen so außerordentlich ähnelt, nicht ein Bild
Ihres Bruders?" „Ach ja, jetzt geht mir ein Licht auf, es ist
William, der arme Bill, wie man ihn zu nennen pflegte. „Ist

Del Wudki.
Ungeachtet der häufigen Raubanfälle auf Branntweiu-

nionopolläden sind die dadurch der Staatskasse zugefügten
Verluste unbedeutend. Der staatliche Verkauf an Getränken
überhaupt ergab in der ersten Hälfte des Jahres 1906 301
Millionen Rubel, im Monat Juli 50 Millionen Rubel. Die
Verluste des Staates infolge Beraubungen belaufen sich
nur auf den tausendsten Teil des Einkommens aus dem
Verkauf von Getränken.

Ein kaiserlicher Uka;
verbietet die Einfuhr von Getvehren mit gezogenem Laus
und allen Arten Revolvern nach Finland auf ein Jahr , vom
14. September ab gerechnet; Gewehre mit glattem Lauf
dürfen cingeführt werden.

Ein: Stadt in Flammen.
Wie aus Eydtkuhnen gemeldet wird, herrscht in dem

an der Grenze gelegenen Städtchen Kalwacja (Gouv. Su-
ivalki), das etwa 8000 jüdische Einwohner hat, eine Feuers¬
brunst, die bereits einen großen Teil der Stadt in Äsche ge-
legt hat. Einige Menschen sollen in den Flammen umge-
kommen sein.

plünclerei.
Der Flecken Kupia im Bezirke Kamenez, der von etwa

200 jüdischen Faniilien bewohnt wird, ist durch Bauern aus
der Umgegend vollständig ausgeplündert und verbrannt
worden. Wie es heißt, sind mehrere Dorfbewohner ermor¬
det worden oder in den Flammen umgekommen.

iiyndijuifiz.
In Alexandrowo bei Lodz überfielen drei Anarchisten

einen Fabrikbesitzer und verlangten unter Drohungen Geld.
Der Industrielle ries seine Arbeiter zu Hilfe, welche die
Banditen fesselten und in eine Lodzer Fabrik abführten.
Hier erschienen bald darauf 5 Mitglieder der Kampfgenossen-
schaft, welche die Diebe hinter der Stadt erschossen.

Der Mord in Znteriaken.
Die Polizei in Lausanne ermittelte die Identität der

Mörderin des Rentiers Müller dadurch, daß sie ihre Photo¬
graphie mehreren hiesigen Geschäftsleuten vorzeigte, welche
i n ihr eine frühere Studierende erkannten. Die Nachforsch¬
ungen ergaben, daß sie Tatjana L eo n t i e w heißt, gebür¬
tig aus St . Petersburg, wo ihr Vater angeblich eine hohe
Stelle in der Armee bekleidet.. Sie war im Sommer 1903
und im Winter 1903/04 als ordentliche Studierende bei der
inedizinischen Fakultät der Universität Lausanne eingeschrie-'
den. . Ihre Lehrer erinnern sich ihrer als einer intelligen¬
ten und ernsthaften Schülerin. Leontiew soll bereits vor
einem Jahre in der Affäre wegen des Versuchs der Vergif.
tung der Kaiserin-Mutter verwickelt gewesen sein. Siä
glaubt noch immer, Durnowo getötet zu haben.

* * «-

er benn tot?" ,-Gewiß, oder vielmehr, ich nchme dies an. Es
ist ein Mhsternim, die .Sache. Wir waren Zwillinge, der Ver-
storbene und ich. Eines Tages, wir waren kaum zwei Wochen
alt, vertauschte man uns im Bade und einer von uns ist er-
trunken, ;wir wissen nicht, wer es Wan; die «inm glauben Bill,
die andern, ich sei es gewesen. Aber jetzt will ich Ihnen ein
Geheimnis sagen, das ich bis heute noch niemand anvertraut
habe: einer von uns trug ein sehr sichtbares Muttermal auf
dem linken Handrücken; das war ich — und dieses Kind ist —
ertrunken. . ." Ter Interviewer hatte bei diesen Worten un¬
auffällig seinen Hut genommen und schlich sich rückwärts zur
Tür hinaus. Er fürchtete, der „Wahnsinn" des berühmten
Mannes würde in einen Tobsuchtsanfall ausbrechen.

Dir Beisetzung einer Haut. Der Vizekönig von Szechncm
ist hocherfreut, die Haut bes Majors Schi-WemMing gesunden
zu haben. Der chinesische Major war bei einem Aufträge, den
ihm die Regierung erteilt hatte, ermordet worden. In dem
Tempel Sanpilin schienen vor zehn Jahren merkwürdige Zu¬
stände zu herrschen. Die Regierung wollte sie untersuchen und
entsandte zu diesem Zweck einen Hauptmann, der mit seinen
Söhnen von den Mönchen.ermordet wurde. Man schickte'nun¬
mehr den Major Schi nach dem Kloster, um dort nach dem
Rechten zu sehen. Die Mönche erschlugen ihn ebenfalls und
zogen ihm die Haut ab, um täglich auf ihr herumzutreten und
auf diese Weise der Regierung zu verstehen zu geben daß sie
sich nicht fürchteten. Diese Haut ist numehr in einem'Gesang-
nissc in Ehiulow gefunden worden. Sie soll mit hohen mili¬
tärischen Ehren auf der Spitze des Berges begraben werden
Zum Gedächtnis des Majors wird ferner über ihr ein Tempel
errichtet, um zu zeigen, wie patriotische Männer auch nach
dem Tode zu ehren sind. Was aus den Mönchen wurde sagt
der Schanghai-Mercury nicht. Man kann aber aMcbmen', daß
ihnen nach chinesischer Art .der Justiz ebenfalls das Fell über
die Ohren gezogen wurde.
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Kiew , 14. September . Die beiden wegen der Berau¬
bung der Filiale der Diskontobank in Bjetaja Zerkow ver¬
hafteten Personen wurden ' heute zum Tode verur¬
teilt.  Sie haben eingestanden , an der Ermordung des
Wächters beteiligt gewesen zu sein.

Petersburg , 14. September . Ein bewaffneter
Ucb erfüll  wurde gestern abend , 100 Kilometer von Pc-
tersburg , auf der baltrschen Eisenbahn auf einen gemischten
Zug aus Reval unternommen . Aus dcni Walde heraus
wurden Schüsse abgegeben , worauf der Maschinist die Fahrt
beschleunigte . Im Zuge herrschte furchtbare Angst und
großer Schrecken. Der Ueberfgll wurde .von den rm Walde
patrouillierenden Wachtposten bemerkt . Der Oberstleut¬
nant Snamerowski gab Befehl , auf die Räuber zu feuern,
worauf drei , darunter der Führer , getötet , mehrere verwun-
det und einer festgenommen wurde . Die ganze Bande be¬
stand aus 20 Personen , darunter einigen dort ansässigen
Bauern . Der Zweck des Ueberfalles war , einen Waggon
zweiter Klasse mit Reisenden und Beamten zu berauben,
die eine große Geldsumme mit sich führten . — Der Kaiser
und die Kaiserin haben gestern nachmittag mit dem Groß-
fiirstcn -Thronfolger und den übrigen Kindern an Bord der
Kaiseryacht „Standard " einen für mehrere Tage berechneten
Ausflug nach dem finnischen Meerbusen unternommen . In
ihrer Begleitung befindet sich der Hof - und Marineminister.

Türkilck-bulgarjlÄer Krieg?
Die Türkei scheint zum Krieg mit Bulgarien entschlos»

sen zu sein. Gestern hat die Pforte an die türkischen Vertre¬
ter im Auslande ein für die Großmächte bestimmtes Rund¬
schreiben gerichtet , das bezweckt, die Mächte auf ernste mili¬
tärische Maßnahmen vorzubereiten . Die Pforte erklärt , sie
wolle keine Kriegsvorbercitungen B u l g a •
riensmehr dulden  und habe deshalb beschlossen, mit
ähnlichen militärischen Maßnahmen zu antworten.

Inzwischen wird aus Sofia über türkische m i l i t ä r i.
sche Vorbereitungen  berichtet . In Adrianopel sind
bereits mehr als 800 türkische Geschütze angekommen . Täg¬
lich treffen dort türkische Truppentransporte und Muni¬
tionssendungen ein . Von Geschützen sind etwa 600 nach Sa¬
loniki weiterbefördert worden . Ebenso gehen von Konstan¬
tinopel Munitionstransporte direkt dorthin ab . Die
Straßen nach den bulgarischen Grenzen zu werden instand
gesetzt und für Fuhrwerke gebrauchsfähig gemacht . In
Aamboli herrscht große Aufregung unter der türkischen
Bevölkerung . Viele türkische Rotabeln verlassen die Stadt
aus Furcht vor einem Kriege gegen Bulgarien.

* Wiesbaden , 14. September 1906.
Die Kaiiermanöner.

Nach einer Meldung aus Neumarkt war am gestrigen
Mänövertage die rote Partei noch weiter östlich zurückge¬
gangen und hatte hinter Neumarkt eine feste Stellung an¬
genommen . Die blaue Partei verfolgte den Gegner und
machte mit dem 5 . Korps eine Umgehung um den sinken Flü¬
gel der roten Partei . Erst nach 12 Uhr kam es hier zum
Gefecht . Die rote Partei versuchte einen Gegenstoß . Um
2 Uhr wurde das Signal „Das Ganze — halt !" gegeben.
Der Kaiser verfolgte die Entwickelung bei Hciusdorg , süd.
östlich von Neumarkt ; ebenso waren sämtliche fremden Fürst¬
lichkeiten und Offiziere anwesend . — Der Kaiser befahl ge-
stern u . a. folgende Personalveränderungen im Heere : Ge-
neral der Infanterie v o n L i n d e q u i st und General der
Kavallerie Edler vonder Planitz  sind unter Belastung
in ihren Stellungen zu Generalobersten befördert worden.
Kluck , Generalleutnant und Kommandeur der 37. Divi-
sion, ist mit der Führung des 5. Armeekorps beauftragt
worden . Von derLippe,  Generalmajor und Komman¬
deur der 8. Jnfanteriebrigade , ist zürn Kommandanten von
Königsberg in Preußen ernannt worden . Von L o ch o w,
Generalmajor und Kommandeur der 19. Jnfanteriebrigadc,
ist bis auf weiteres zur Dienstleistung in das Kriegsministe,
rium kommandiert worden . D e i u-i n g e r , Oberst und
Kommandeur des Füsilierregiments Nr . 37 , ist zur Vertret-
ung des abkonrmandierten Kommandeurs der 119. Jnfan-
teriebrigade kommandiert worden.

Der Koronialetaf.
Dem Berl . Lok.-Anz . zufolge begannen gestern im

Reichsschatzamte die kommissarischen Beratungen über die
Aufstellung des neuen Kolonialetats unter persönlicher
Teilnahme des neuen Kolonialdirektors D e r n b u r g.
Gutem Vernehmen nach sind aus einzelnen Verwaltungen
sehr erhebliche M ^ rforderungen beim Reichsschatzamte an¬
gemeldet worden.

Zum Code des Prinzen HIbredif von Pr.'utzen.
Die N . A. Z . widmet dem Prinzen Albrecht an leitender

Stelle einen längeren Nachruf , in dem es u . a . heißt : Wie
jeder Hohenzoller ist Prinz Albrecht in erster Linie Soldat
gewesen Seine patriotisch -hochherzige , aber auch opfer¬
willige Gesinnung betätigte sich auch tn anderer Richtung.
Als Regent von Braunschweig hat sich der Regent wesentliche
Verdienste durch die Vornehmheit seiner Regierungsweiss
und Hofhaltung erworben . Mit warmem Interesse ver¬
folgte er die Weiterentwickelung des Landes und förderte
alle dahin zielenden Bestrebungen . Seit dem Jahre 1883
Herrenmeister des Johanniter -Ordens , erwarb der Prinz

L_

«KeSSavener Geueral-Anzetzsr. r '_ ,
große Verdienste um die Erhöhung des Ansehens und um die;
Weiterentwickeluiig dieser im wesentlichen der Wohltätigkeit
gewidmeten Gemeinschaft.

Die wclfischen Parteien protestieren ' in einem . Aufruf
an die Fürsten und Völker gegen ein weiteres Provisorium.
Es müsse die erste Pflicht der obersten Instanzen des Her-
zogtmns und des Reiches sein , auf die sofortige Aufhebung
des Bundcsratsbcschlusscs vom 2. Juli 1885 hinzuwirkcn.
Bis zur Aufhebung sei der älteste Sohn des Herzogs von
Cumberlaud Agnat . Eine andere Regelung der Thronfolge¬
frage werde mit allen Mitteln als verfassungswidrig be-
kämpft werden.

* * *

Camenz , 14. September . (Tel .) Im Schlosse sind
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Albrecht zahlreiche
Beileidstelegramme eingetroffen , darunter vom Kaifer , Kö-
nig Eduard und vom braunschweigischen Staatsministerium.
Der Kaiser wird wegen des schlechten Wetters erst heute
vormittag die Fahrt nach Schloß Camenz Mtreten . — Die
Trauerfeier in Gegenwart des Kaisers  ist
für Montag vormittag vorgesehen . Die Beisetzung findet
im Mausoleum des Schloßparkes " statt . Die Predigt hält
Hofprcdiger Dryander.

ZI.  3 <*5?6ax| .

Ursachen in Verbindung damit , daß immer mehr Rebellen
sich außerhalb der Stadt ansammeln , Beunruhigung . $ j(
Vorräte der Regierung an Waffen und Munition sind ziem,
lich reichlich, aber die weitere Anwerbung von Mannschaften
stößt auf Schwierigkeiten.

Der Berl . Lok.-Anz . meldet aus Newyork : KauHujx
und Zuckerplantagcnbesitzer von Kuba erklärten sich neuer¬
dings für eine Intervention durch die Vereinigten Staaten,
Die Landgutsbesitzer der Provinz Santa Clara sind durch
die Ankündigung der Insurgenten , diesen eine bedeutende
Steuer zu zahlen , da sonst ihr Eigentum zerstört werde , sehr
beunruhigt . Der Postdienst in ganz Kuba ist unterbrochen.
Die Situation ist kritisch.  Pino Guerra setzte die
310 Meter breite Brücke von Calabazar , 15 Minuten von
Havanna entfernt , in Brand . Alle Telegraphenlini .n d:r
Bahn und der Regierung fiifb zerstört . Amerikanisches
Eigentum wurde von den Rebellen in der Provinz Santa
Clara besetzt.

veutlcklullä.

* Fulda , 13. September , Die Landgräfin von
Hessen  hat sich, wie gemeldet wird , von ihrer Krankheit
wieder vollständig erholt.
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Vorstehend geben wir eine Ansicht des Schlosses Camenz,

wo der Tod des Prinzen erfolgte.
Die FeÜIidikeifen in Baden.

Man meldet uns aus K o n st a n z, 13. September:
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden mit ihrer
Tochter , der Kronprinzessin von Schweden , sind heute früh
von der Mainau kommend hier eingetrofsen . Im Kaufhaus
fand eine Huldigung statt . Oberbürgermeister Weber be»
grüßte das Großherzogspaar . Hierauf hielt Professor
Beyerle die Festrede über das Thema „Konstanz im Wandel
seiner Landeshoheiten ". Am Schluß seiner Rede teilte er
laut Bad . Pr . mit , daß die Universität Göttingen den Ober»
biirgermeister Weber in anbetracht seiner Verdienste uin die
Errichtung eines staatlichen Archivs in Konstanz zum Ehren-
Doktor ernannt habe . Der Großherzog antwortete in
längerer Rede , in der er der Stadt Konstanz für die ein
Jahrhundert im Hause Baden gehaltene Treue dankte . Nach
Beendigung des Festaktes , der durch Gesangsvarträge ver¬
schönert wurde , hielt das Grotzherzogspaar Cercle ab und
fuhr sodann nach der Mainau zurück.

Kanienz.
* Essen , 14. September . Es bestätigt sich, daß d«

Kaiser  bestimmt an der Hochzeit des Fräulein Bs
Krupp  in der Villa Hügel am 14. und 15. Oktober teil
nehmen wird . Die Hochzeit wird nur in intimem Kreise
von etwa 140 Personen gefeiert werden . Ob die Kaisers
der Feier beiwohnen wird , ist noch nicht gewiß.

Deurtch-Offalrika.
Nach einem Telegramm des Gouvernements in Dar -cs-

Salaam sind aus den Bezirken Lindi , Ssongea , Mahenge
und Jringa und der Landschaft Jraku neue Meldungen
nicht eingetrofsen . Nach einer Meldung der 14. Kompagnie
sind die meisten Rädelsführer der Landschaft Donde (Hin-
terland von Kilwa ) ergriffen und abgeurteilt worden . Der
Häuptling Abdallah Mapande soll die portugiesische Grenze
überschritten haben . Die 15. Kompagnie ist von Tabora
nach Udjidji abmarschiert.

Die Revolution auk Cuba.
Der Aufstand nimmt immer größere Dimensionen an

und die kleinen Städte der Provinz Santa Clara scheinen
ganz in der Hand der Insurgenten zu sein . Die
beiden Städte Santa Clara und Cienfuegos sind
zum Widerstand gerüstet . Aber die vor diesen
Städten stehenden Rebellen sind den Regierungstruppen an
Stärke weit überlegen . Gerüchte , daß eine Truppenmacht
unter General Pino Guerra auf Havanna marschiere , ver-

kluslaiiS.
* London, 13. September. Einem heute erlassene»

Armeebefehle zufolge hat der König die vom KriegsrninW
am 12. Juli ds . Js . dem Unterhause vorgeschlagene Bef
Minderung  der Jnfanteriebataillone genehmig t-

Zrbetterbeweßung.
Eisenach,  13 . September . Nachdem seit mehrere»

Wochen die ausständigen 1400 Arbeiter der E i s e n a
Fahrzeugfabrik  auf das Ultimatum der Direkt^
mit ^ -Majorität beschlossen hatten , im Ausstande zu $
harren , fanden heute abermals Verhandlungen statt,
deren Verlauf die Direktion erklärte , von den in dem
matum gestellten Bedingungen nicht abgehen zu wo»
Die Verhandlungen sind nunmehr als vollständig 3 '
scheitert  anzusehen.

Hus aller Veit.
Aus dem Zug gesprungen. Man meldet aus Berlüh ^

September : Heute früh  10 Uhr sprang aus der Strecke
berg-Luckenwalde ein Sträfling aus dem in voller
sindlichen Zuge . Da er sich schwere Verletzungen zuS^
hatte , blieb er in hilflosem Zustande am Bahndamm lieg<"
wurde dort von Streckenarbeitern aufgefunden , die j— - -

JiMij
e *
Kreis
Serttoi
den9
Seutn
tom l
Sllni
Mit
»>anL
Sidil-
tärisz

8er a
Venn
Weilt
»atur
•vHt 1'
Herrn

nächsten Station transportierten . Von hier aus wurde
Gefängnislazarett nach Luckenwalde überführt . , - j»

Einsturz einer Treppe . Auf einem Neubau in der
derstraße zu Berlin ist gestern nachmittag eine Trepp«^
stürzt , wobei 2 Arbeiter schwer, einer leicht verletzt

Die Straskammer in Elberfeld verurteilte den ,
Stops von Haan wegen Majestätsbeleidigung und Belv
des Kronprinzenpaares , begangen gelegentlich des Umz,
Düsseldorfer Husaren nach Crefeld, zu einem Jahre M!
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Kroßscucr. QJJ-an meldet aus Kaiserslautern, 13. Septem-
ber: In Gräsenhausen brach während einer Tanzmusik in dem
Wirtshaus Grobfeuer aus. Das Wohnhaus und das angren-

Schulhaus wurden in Asche gelegt. Die Gäste konnten
sich nur mit großer Mühe aus dem Tanzlokal retten.

Das Diebesschiff. Eine Verhandlung vor der Kölner
Strafkammer ergab, wie demB. T. gemeldet wird, daß die ge¬
samte Besatzung eines Transportschiffes vom jüngsten Matro¬
sen bis zum Steuermann Spitzbübereien ausführte, Kisten er¬
brach und die gestohlenen Sachen verschleudert«. Vorläufig
konnte nur gegen zwei Matrosen verhandelt werden, die mit
vier und drei Monaten Gefängnis bestraft wurden. Gegen die
Arigen Angeklagten wird demnächst verhandelt werden.

Selbstmord. Ein Telegramm meldet aus Manchen 14.
Sept.: Der im Dieuzer Spieler-Prozeß wiederholt genannte
Freih. von Grießenbeck, dessen Tod bereits gemeldet wurde, hat
sich wegen großer Spielverluste in Aix les Bains erschossen.
Er ist somit ein Opfer seiner Spiel-Leidenschaft geworden.

Verhaftung. Ein Telegramm meldet aus München, 14
Sept.: Ter Inhaber des Monachia-Verlages, Dr . Ludwig
Gauting, wurde wegen Wechselfälschungen in einem hiesigen
Bankgeschäft verhaftet, als er eben einen gefälschten Wechsel
torlegte.

Ein gefährlicher Einbrecher, der zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilte Tischlergchelle Hirsch, sollte sich gestern
abermals wegen Einbruches vor dem Landgerichte zu Leipzig
verantworten. Er brach jedoch in der letzten Nacht aus und
entfloh.

Erdbeben. Ein Telegramm meldet aus Palermo, 14. Sep¬
tember: In mehreren Gemeinden der Umgebung von Palermo
werden fortdauernd Erdstöße verspürt. In Termini wurden
mehrere Häuser beschädigt. Die Einwohner kampieren im
Freien.

Ein Eisenbahnunglück ereignete sich, nach einer Meldung
ans Breslau, gestern früh kurz nach Mitternacht auf dem Bahn¬
höfe Mochbern. Während ein Zug dort rangierte, lief ein
anderer nach Breslau fahrender Güterzug auf den ersteren.
Der Zugführer des Güterzuges wurde so schwer verletzt, daß er
rach kurzer Zeit verstarb. Außerdem sind zwei weitere Beamte
ebenfalls schwer verwundet. Der Materialschaden ist verhält¬
nismäßig gering. Eine Verkehrsstockung ist nicht eingetreten.

—Auch in Rußland gab es ein Eisenbahnunglück. In der
Nähe von Petrowpcrwlowsk ist gestern ein Eisenbahnzug ent¬
gleist. Die Lokomotive stürzte den Eisenbahndamm hinunter.
Bei dem Unfall sind sieben Personen ums Leben gekommen
Die Zahl der Verwundeten ist nicht bekannt.

Der Vulkan Taillon in Chile befindet sich in voller Tätig
keit. Es hat sich ein neuer Krater gebildet.

Die neue Flugmaschinc von Santos Dumont wurde bei dem
gestrigen Versuch einer Auffahrt in Paris völlig zerstört. San
tos Dumont selbst wurde nicht verletzt.

Tolstois Gattin erkrankt. Man meldet aus Petersburg,
13. September: Die 63jährige Gattin Leo Tolstois ist schwer
erkrankt. Sie wurde sofort nach Jasnaja Poljana gebracht, wo
sie von dem bekannten Gynäkologen Professor Snjegerew ope
riert werden soll.

* Wiesbaden, 14. September 1906.

Eins der Umgegend.
, * Mainz, 13. Sept. An Stelle des Ende Oktober ans

seinem Amte scheidenden Dr. David wurde Landtagsabgeord-
neler Orb vom Landeskomitee der hessischen Sozialdemokratie
als Landessekretör  gewählt.

s. Lorch, 14. Sept. Durch die berufenen Sachverständigen
wurde im Distrikt Hamborn in dem Weinberge des Herrn
Philipp Doßy von Limburga. d. Lahn die Reblaus fest-
öestellt. In den Sicherheitsgurt«! wurden die Parzellen
»er̂ akob Kind3. Wwe. und Herrn I . Lottre, beide von hier,
cingeschlosftn. Am nächsten Tage wurde im Distrikt Mandel
w>Weinberge dos Herrn Peter Juchs von hier ebenfalls die
chblaus gefunden. Ferner wurde am 10. d. !M. von dem Be-
Mssachverständigen im Distrikt Hamborn in dem Weinberge

. Herrn Georg Müller 1. von hier die Reblaus festgestellt
Mdm den Sicherheitsgürtel die Parzellen des Herrn Peter
« >© k' er  Jakob Kind3. Wwe, der Herren Peter Muno
MKarl Josef Dahlen, alle von Lorch, mit einbezogcn.

Weitere Nachrichten siebe Beilage.)

Kimft, MeraLur und Widenfdmft
Königliche Schaulpieie.

r,T„T? rOlttver?to0' Pvn 13. September 1906: „Der Bajazzo", mu.
3 vusches Drama von R. Leo n ca v a l l o.
e Eunio gastierte ein junger Künstler, der Wiesbadener
„ 'l? sticht unbekannt sein dürste, Herr W. Kirchhofs,  ge-

artig als Kgl. Opernsänger an der Hosbühne in Berlin
attachiert, nachdem er zuvor bei uns als schneidiger

tourdes  Mars gestanden hatte. Der Sprung
rum cwlncnit  ^ um  Melden ist vielleicht nicht so schwer als der

a PItenDT: bekommt doch das Sprechorgan unseres°ur^' ^3e ihm zugemuteten Anstrengungen im Kom-
Zivil.o re”Cn̂kannten Qnetschton, der seinen Mann auch„in
ümirf °«Tt  charakterisiert. Die Beseitigung dieser mili-
KirL̂ p ist eine der schwierigsten Aufgaben. Herr
fiern«°- ' to*e es scheint, bei seiner Umwandlung zum Sän-
toe ’h £'er  Ausgabe bereits mit Glück und Erfolg gearbeitet,
bleibt'^ ^ uch uochl in dieser Beziehung das letzte zu tun^ art’c des Canio läßt übrigens kaum andere als
In . ^ ckstüsse auf die Begabung eines Anfängers zu.
Herrn ^ 'uue sei das offenbare theatralische Talent des
fe &pr £ ,D^ betont , das sich in einer gewandten und sicheren
fein Partie offenbarte, und es sei das Vorhanden-

allischx^ und tragender Töne von echtem, sympathischem
feifb«- S, Te ^stgestellt . Ueber künstlerische Vtzrwendungssöhig-
fettf vJ« Int®t .als Trägerin eines schönen Gesanges läßt die
bezR.i uuiatprisch und charakterisiert gehaltene Musiksprache

^in Urteil zu. In der Gesamtleistung gelingt die
st«kesn„!duuĝdes szenischen zum seelischen Erlebnis, wie wir
nicht, ^ roJ m großen Monolog erwarten, dem Künstler noch
bkiiD-Ä Maske und Munk hätte Herr Kirchhofs noch mehr
RottenZ.u'uüdtanten und zwar den alternden Komödianten
tat degm • en-  Gerade die letztere Nüance macht das Schick¬
te tẑ si'ssluzzo für den Zuschauer erschütternder und mildert
fe'vgen- h ^ ber Handlung durch ein wirklich tragisches Ein>-

lunge Canio kann den Trenbruch seines Weibes
Hast ber alternde Canio verliert mit ihm den letzten
Kirchhof- eJf. uumseligen Lebens. — Das Gastspiel des Herrn
fettb tonKrü,1-« ™ unseren Kreisen auf lebhaftes Interesse und

n Beifall.

Kommunalpolinsclis Stuöisn.
XII.

Als wir in unserer letzten Studie eine eingehende Be¬
schreibung unseres zukünftigen Adler bades  in Aussicht
stellten, hofften wir zu der Zeit, sicherlich über den Termin,
an welchem mit dem Bau des,Bades begonnen werden soll,
etwas zu hören. Es scheint aber beinahe, daß die Adlerbad-
Frage inbezug auf ihre Erledigung einen komischen Anstrich
erhalten solle; denn seit sechs Jahren wird an den Vor¬
arbeiten des Adlerbades gewirkt, und seit 1J Jahren ist der
Bau definitiv beschlossen. Es scheint, daß hier die Vor¬
arbeiten, die bei einem Privatarchitekten sich in 1—2 Mona¬
ten erledigen lassen, mehrere Jahre in Anspruch nehmen.
Bald werden wir mit unserem Adlerbad zum komischen Ge¬
sprächsstoff aller derer werden, denen es mit der Entwickel¬
ung unseres Kurlebens ernst ist. Und deren Zahl ist eine
bedeutend große in Wiesbaden. Wir haben immer ge¬
glaubt, daß das Adlerbad, wenn auch nicht ganz vollendet,
so wenigstens aber doch ein bedeutendes Stück desselben
fertiggestellt sei, wenn das neue Kurhaus an dem in Aus¬
sicht genommenen Termin sicher eröffnet werden wird.
Heute denken wir nicht mehr daran. Wir gehen noch weiter
und glauben, daß es nicht einmal angesangen wird, sobald
das Kurhaus fertig ist.

Der bekannte Scherz, daß nunmehr auf dem Adlerter¬
rain eine Heuernte eingerichtet würde, scheint zum bitteren
Ernst zu werden. Im nächsten Jahre wird das Gras schon
hoch dastehen. Dann dient der Platz wenigstens einem ge¬
bissen Zwecke. Auf die Ernte aber, die wir im Interesse der
Stadt Wiesbaden aus dem Adlerbad schöpfen wollen, müssen
wir, wie es scheint, noch sehr lange warten. Wir richten
einen Appell an die Männer, die sonst gerne bereit sein, als
treibendes Element auf unsere verschiedenen Zweigverwal¬
tungen hinzuwirken, wenn es gilt, raschere Tempos anzu¬
schlagen, auch diesmal die Bitte, eingreifen zu wollen, damit
dieser beunruhigende Zustand eine Verbesserung erfährt.

Nunmehr, nachdem wir leider nicht mehr in der Lage
sind, unseren Lesern das Bad bald in natura  zeigen zu
können, wollen wir ihnen wenigstens mitteilen, welche Kur¬
einrichtungen in demselben projektiert sind. Es handelt sich
in allererster Linie bei unserem Adlerbad um den Faktor,
der in Wiesbaden die größte Rolle spielt. Und das sind
unsere weltberühmten Ter malb äd er,  welche auch in
dem Gebäude die breitesten Räume beanspruchen. Es sind
vorgesehen: Salonbäder mit temperierbarer Strahl - und
Regendusche, ferner ca. 50 Termalwannenbäder mit tempe¬
rierbarer Strahl - und Regendusche, und dicht dabei liegende
Ruherüume, und zwar je ein Ruheraum bei jeden, Bad. Von
diesen Bädern, die, wie zu ersehen ist, in reicher Fülle vor¬
handen sind, sind des weiteren noch fünf Bäder vorgesehen
mit einem Uingang für den Masseur und Massagedusche.
Bei 2 Bädern ist die Vorrichtung für schwer transportable
Kranke besonders beachtet, indem Apparate angebracht sind,
wodurch die wegeunfertigen Kranken in das Bad und aus
dem Bad gehoben werden können, was durch die maschinellen
Einrichtungen in der Weise geschehen kann, die dem Kran¬
ken nicht so beschwerlich ist, als wenn es durch Menschenhände
geschehen würde. Bei der außerordentlich großen Zahl von
Badekabinen für unsere Termalbäder ist kaum zu befürchten
daß jemals ein Gast das Badehaus wieder verlassen müßte,'
ohne gebadet zu haben.

lieber die Kategorie der Bäder sind weiter zu verzeich¬
nen: Heißluft- und Dampfbchandlung (römisch-irische Bä-
der). Dazu kommen 20 Auskleidekabinen von genügender
Größe, daran anschließend gemeinschaftlicher Ruberaum für
20 Personen. Es ist ferner vorgesehen die Möglichkeit, die
Zahl dieser Art Kabinen, wenn Bedarf vorhanden, zu ver¬
mehren. Also auch nach dieser Seite hin ist die Frage der
römisch-irischen Bäder mit großer Umsicht behandelt worden.
Es sind weiter projektiert: Ein Raum für lou-crwärmte
Luft (Tepitapium) in Verbi.nduiig mit Massenbasiin und
Fußbädern, 2 Räume für höhere Lufterwärmung ZCalta-
rium und Sudatorium), ein geräumiger Massageraum,
lvelcĥr duru) Ztmschendorhänge in Knöinen ver-
teilt ist. Sodann ein größerer Raum mit Dusche und Kalt-
Wasserbassin(Fngitarmm ), ebentl. in Verbindung mit dem
Teprtarium; sodann ein sehr großer besonderer Abtrocken-raum.

Unsere Leser werden ersehen, daß dieser Frage ganz
besondere Sorgfalt gewidmet ist, und zweifellos auch alle
diese Institutionen sehr stark in Anspruch genommen wür¬
den, wenn sie nur heute schon da wären. Das Fehlen ist
doppelt schmerzlich zu bedauern, wenn man sich das Pro-
gramrn vor die Augen führt. Die russischen Bäder sind auch
als größerer und wichtiger Faktor in der Bäderfrage sehr
gut vorgesehen. Zunächst ist ein großer Raum eingerichtet
für Dampfbad mit Kaltwasserquelle. Es sind also infolge-
dessen in der Nähe der heißen Bäder geplant: ein Raum für
ärztliche Hilfeleistung; außerdem ein Zimmer für einen
Heilgehilfen. Dicht bei dem Bad ein Abort. Dann ein
Raum für Wäscheausgabe in Verbindung niit Abtrocken-
raum, sowie dicht dabei ein Wärterzimmer, sodaß also auch
die Bedienung so nahe als es möglich war, bei den russi-
schen Bädern untergebracht ist. Die Kaltwasserbehandlung
ist in zwei Abteilungen gedacht. Die erstere als Männer-
abteilnng. In dieser sind angebracht ein Aus- und An-
kleidekabinett mit je einer- Bank für die Massage, sodann
ein großer gemeinschaftlicher Behandlungsraum (Dusch¬
raum), mit allen der neueren Technik entsprechenden und
erforderlichen Apparaten, beispielsweise Duschkathedec mit

regulierbarer Strahl -, Fächer, und Regendusche; ferner
Tauchdusche, kleine Wasserbassins und vieles mehr. Außer-
dem sind noch besondere Räume da für Halb- und Fußbäder,
welche sicher auch sehr viel in Anspruch genommen werden.
Die Damenabteilung besteht aus vier vollständig getrennten,
mit besonderem Eingang versehenen Aus- und Ankleide-
knbinetten, jede mit Massagedivan. Weiter ist vorhanden
ein kleiner Behandlungsraum in der Art wie der vorige;
außerdem noch zwei Einzelräume, genau nach dem vorher
genannten System. In der Damenabteilung, sowie in der
Männerabteilung sind je vorgesehen: 1 Abort, 1 ziemlich
großer Raum für Wäscheausgabe und je 1 Zimmer für
Wärter und Wärterin.

Wir werden in unserer nächsten Studie besprechen:
Kohlensäure- und elektrische Bäder, Salzbäder, Wellenbäder,
Jnhalationseinrichtungen ufw., außerdem auch die Dienst-
und Wirtschaftsräume, glauben aber heute schon, nur mit der
Termalbäder-Schilderung denBeweis geliefert, zu haben, daß
jeder Tag, der versäumt wird, um unser Adlerbad fertig zu
stellen, unserer Stadt einen großen Nachteil bringt. Wir
müssen wiederholt dringend wünschen, daß das Verschlep.
pungssystem endlich einmal in energischer Weise durch¬
brochen wird.

* Unterrichtszeit für die ländlichen Abend schulen. Aus dem
Kreise Höchst war die Anregung gegeben worden, es möchte die
Unterrichtszeit für die ländlichen Abendschulen in die Zeit von
5 bis 7 Uhr verlegt werden. Bisher wird der Unterricht in
ganz Nassau von 7 bis 9 Uhr oder 8 bis 10 Uhr gehalten. In
den späten Abendstunden zeigt sich oft Müdigkeit und Schläfrig,
feit bei den Schülern, was für den Unterricht nicht von Vorteil
ist. Auf die gegebene Anregung hin ergeht gegenwärtig von der
Kgl. Regierung durch die Landratsämter eine Anfrage an die
Gemeinden, ob die Zeit von 5 bis 7 Uhr als geeignet erscheint
und zur Einführung zu empfehlen sei. Wenn nicht, dann sollen
die Gründe für den nicht ans diese Zeit verlegten Unterricht
angegeben werden.

* Ruhezeit in Gastwirtschaften. Ein gemeinsamer Erlaß
des Handelsministers und des Ministers des Innern führt aus,
es sei bei der Kontrolle über die Durchführung der Bnnbes-
ratsbestimmnngen wegen Regelung der Arbeitszeit
in Gast- und Schankwirtschaften die Beobachtung gemacht wor¬
den, daß anscheinend immer noch in weiteren Kreisen diesbe¬
züglich eine irrige Auffassung  verbreitet sei. Der Irr-
tum besteht in der Meinung, daß der Betriebsunternehmer den
ihm durch die erwähnten Bestimmungen auferlegten Verpflich¬
tungen genüge; wenn er zwar dem Angestellten die vorgeschrie.
bene Ruhezeit anbietet, für ihre Jnnehaltung aber nicht sorgt,
sondern das Weiterarbeiten des Angestellten während der Ruhe-
zeit duldet. Dieser Auffassung wird entgegengetreten und die
Ortspolizeibehördendaraus hingewiesen, daß eine Ruhezeir
nur dann vom Unternehmer„gewährt" worden ist, wenn er zu¬
gleich Vorsorge getroffen hat, daß die Arbeit des Angestellten
in seinem Betrieb während dieser Zeit unterbleibt.

* Zur Erhöhung der Fleijchpreise. In Be r l i n steht«in«
weitere Erhöhung-der Fleischpreise bevor. Die Berliner Flei¬
scher-Innung hat folgende Erklärung angenommen: „Die letz¬
ten Berliner Viehmärktc haben eine Steigerung der Viehpreise
ergeben, die naturgemäß auch eine Erhöhung der Fleischpreise
zur Folge haben muß. Gegenüber den ungeheuren Opfern,
welche das Fleischergewerbe bisher bereits gebracht bat, ist es
jetzt im Jnteresie der Selbsterhaltung dringend erforderlich,
diese Erhöhunĝeintreten zu lassen und die Fleischpreise den
Viehemkaufspreisenanzupassen. Da es unseren Bemühungen
trotz aller Anstrengungen nicht gelungen ist, die Oessnung der
Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh zu erzielen, und da
nach einer fast zehnjährigen Schließung der Grenzen die Land¬
wirtschaft immer noch nicht in der Lage ist, Deutschland ge¬
nügend mit Schlachtvieh zu versorgen, muß es nun Aufgabe der
gesamten Bevölterung sein, bei den maßgebenden Körperschaften
die Oessnung der Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh
durchzüsetzcn, welche leider unter Austechterhaltung von Schein¬
gründen unberechtigterweisenoch immer verschlossen gehaltenwerden."

-n. Vom Schnellzug erfaßt. In St . Goarshausen
passierte gestern vormittag um 11 Uhr ein erhebli cherUn-
glücksfall.  Ein in Nochern wohnender Arbeiter, der an
einer Felswand beschäftigt war, wollte auf der entgegengesetzten
Seite etwas holen und lief darum über das Staatsbahngeleis.
Er wurde dabei von dem herankommenden 11 Uhr-Schnellzug
erfaßt und gegen eine Mauer geschlendert. Der Kops wurde
dem Unglücklichen derart zerschmettert, daß das Gehirn heraus-
spritzte. Noch ein paar dumpfe Laute und der Tod hatte den
Mann von seinen Qualen erlöst. — Vdn unserem St . Goars-
hänfener Korrespondenten wird uns dazu gemeldet: Der tödlich
Verunglückte ist der 25jährige Arbeiter Karl Salziger  aus
Nocheru. Er war die Stütze seiner betagten Eltern, was um¬
somehr zu bedauern ist.

* Auf den Spuren des Eisenbahnräubers? In Osnabrück
ist ein LokomotivführerG e h r ke verhaftet worden, dem bereits
etwa 70 Einbrüche und Diebstähle nachgewiesen sind und in dem
man vermutlich den berüchtigten lange gesuchten Ei-
senbahnattentäter  gefaßt hat. Bekanntlich sind in den
letzten Monaten vielfach Eisenbahnüberfälle vorgekommen, ohne
daß cs bisher gelungen war, auch nur eine Spur von den Tä¬
tern zu entdecken. Noch in aller Erinnerung ist der Ueberfall
auf den Kammerherrnv. Zitzewitz, der in einem Coups erster
Klasse der Nordbahn auf der Reise nach Berlin überfallen und
schwer verletzt wurdedamals hieß es, eine solche verwegene
Tat könne nur der sattsam bekannte Raubmörder Hcnnrg began¬
gen haben, was sich indessen nicht Nachweisen ließ. Nicht min¬
der verwegen war der Eisenbahnraub im- Norderneyer Bade¬
zuge, von dem die Familie des Geheimen Oberregierungsrats
Nölle vom preußischen Finanzministerium betroffen wurde.
Dieser Räuber manöverierte äußerst geschickt; er schwärzte sich
sein Gesicht und bekleidete sich mit einem großen Manteltuch,
so daß bisher wed-er über sein Gesicht uoch über seine Körperge^
stalt authentische Berichte geliefert werden konnten. Und so liv-
gen noch viele andere Fälle vor.

* Allfgehobcue Hundesperre. Das Amtsblatt schreibt: Die
durch landespolizeilche Anordnuug vom 29. Juni 1905 über den
Untertaunuskreis verhängte Hun-despcrre wird aufgehoben, da
in dgn letzten drei Monaten «in Tollwut- hezw. tolstoutverdäche
tigemFall nicht mehr vorgekommen ist und somit die Seuche für
diesen Kreis als erloschen angesehen werden kann. Die Auf¬
hebung tritt mit dem 8. September in Kraft.
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§ Ländchesbahn. Gestern nachmittag wurden in der Faust-

schen Wirtschaft bei Nordenstadt über die weiter zu treffenden
Maßnahmen zur Förderung der Ländchesbahn Verhandlungen
gepflogen, durch welche das Projekt vorläufig in ganz andere
Bahnen gelenkt wurde . Durch ihre Antwort auf die Eingabe
der Ländchesbahn-Kommission hat die Südd . Eisenbahngesell¬
schaft kundgegeben, daß ihr an der Fortführung der Elektrischen
über  Erbenheim hinaus bis ins Herz des blauen Ländchens
nichts gelegen ist, sonst hätte sie die ganz unerfüllbare Forder¬
ung auf Stellung von Grund und Boden nicht gestellt. Die
Kommission ist, int Gegensatz zur Süddeutschen , der richtigen
Ansicht, daß , wenn die Bahn von Wiesbaden bis Erbenhej - i,
die demnächst fertig gestellt und in Betrieb gesetzt wird , auf der
Landstraße läuft , sie doch auch auf der weit geringer frequen¬
tierten Straße weiter gehen kann und daß die Beschaffung
eines eigenen Bahnkörpers überflüssig fei. Im Anschluß an
den Bericht des Lchrers W i t t g e n -Nordenstadt über die sett-
hcr gehabten Unterhandlungen , lenkt der Landtagsabgeordnete
W o l f f -Biebrich die Aufmerksamkeit auf die projektierte Bä¬
derbahn Homburg -Wiesbaden . Diese könne sehr wohl durch
das blaue Ländchen geführt werden , ja sie müsse es , da in ^Wies¬
baden ein zweiter Bahnhof nicht existiere und die ' Einführung
in den Hauptbahnhof von Sonnenberg aus nicht ausführbar
sei. Landrat v. Hertzherg - Wiesbaden  stimmt diesem
Projekt zu, möchte sich aber erst vergewissern, ob diese Bahn
auch imstande sef, die Interessen des Ländchens (Personen - und
Güterverkehr ) zu besriedigeu . Er ist bereit , persönlich bei
Landrat Ritter v . Marx  in Homburg Erkundigungen einzu-
ziehen und bei befriedigender Antwort für die Linienführung
durchs Ländchen einzutreten . Es wird in diesem Sinne Be¬
schluß- gefaßt. Es fragte sich nun , was weiter zu geschehen
habe , wenn dieses schöne Projekt zu Wasser würde . An der
Hand selbst angefertigter Karten legt Kommerzienrat Bart  -
I i n g, der Reichs- und Landtagsabgeordnete für Wiesbaden,
verschiedene Bahnprojekte vor , die das blaue Ländchen und wei¬
tere Gegenden des Taunus dem Berühr zuführen sollen» Der
Güterverkehr müsse in erster Linie Berücksichtigung finden und
die Gemeinden dürften vor größeren Opfern nicht zurück-
schrecken, wenn es gelte, ein solches Bahnprojekt zu unterstützen.
In erster Linie habe die Stadt Wiesbaden da^ größte In¬
teresse daran , die Gemeinden des blauen Ländchens an sich zu
ziehen . Er wisse, daß man noch mit Vorliebe nach Mainz gehe,
um Einkäufe zu machen, obgleich auch Wiesbaden in der Lage
sei, die Käufer gut und billig zu bedienen. Aus der Versamm¬
lung heraus wird von verschiedenen Seiten bestätigt , daß Mainz
auch alles aufbiete , das kaufende Publikum aus dem blauen
Ländchen anzirziehcn und schon wiederholt Anläufe genommen
habe , «ine Ländchesbahn von Mainz aus zu bauen . Die Ver¬
sammlung beschließt, vorerst das Ergebnis der Verhandlung der
Herren Landräte von Wiesbaden und Homburg abzuwartcn
und dann über eventuelle weitere Schritte zu beraten . Falls
die Führung der Bäderbähn durchs Ländchen auf Hindernisse
stößft wird entweder eine bis Hattersheim durchgehende Bahn
mit Güterverkehr angestrebt , oder es wird die Fortführung der
Elektrischen Wiesbaden -Erbenheim weiter betrieben . . Wenn
die Rennbaln bei Erbenheim in Betrieb kommt, und sie wird
es, so ist der Weiterbau der Elektrischen bis zum Eingang zur
Rennbahn unausbleiblich und wenn sie einmal über Erbenheim
hinaus ist> dürste auch das „Ländchen" noch zu seinem Recht
kommen. Baut dann die Süddeutsche nicht, dann muß es die
Stadt Wiesbaden tun , und der Kreis und die interessierten Ge¬
meinden dürfen denn auch nicht allzusehr die Hände auf dem
Geldsack halten . Wer Vorteile haben will , muß auch ein Opfer
bringen . Hoffen wir unterdessen auf weiteren günstigen Ver¬
lauf der Verhandlungen , damit endlich mal gut wird , was .lange
gedauert hat!

* Fünfzigjähriges Amtsjubilänm . Der Frankfurter Ober-
landesgerichtspräsident Wirklicher Geheime Oberjustizrat Dr.
Karl Hägens  feiert am 1. Oktober sein 50jähriM Amtsju¬
biläum . Seit dem 1. August 1890 wirkt Hagen als Oberlandes-
gerichtspräsident in Frankfurt , dem er auch treu blieb, als vor'
wenigen Jahren der Ruf an ihn erging , das Präsidium des
Kammcrgerichts zu Berlin zu übernehmen.

* Zum Bierkricg. Die Mainzer Boykoltkoinnnssivn tagte
gestern nachmittag gemeinschaftlich mit der Wirtekommission.
Zu der Sitzung waren auch die Brauereidirektoren geladen. —
Jetzt wurde auch über die Mainzer  Birnbaumbrauerei der
Boykott verhängt , weil dieselbe, trotz gegebenen schriftlichen
Versprechens , den Bierpreis nachträglich erhöht hat . — Die
Verhandlungen der verschiedenen Korporationen mit den Ver¬
tretern der Brauereien sind in Frankfurt nicht  zu Ende
geführt worden . Sie wurden nach dreistündiger Dauer reful-
tatlos abgebrochen.
' Hd. Ein Motorradfahrer aus Rüsselsheim fuhr in Ca fiel
rücksichtslos in eine Gruppe Leute hinein , wobei er einen Ar-
beiter mit seinem Kinde überfuhr , die schwer verletzt wurden.
Der davonsahrende Autler wurde von der wütenden Menge
aufgehalten und der Polizei übergeben.

* Selbstmord -Versuch . In M a i n z versuchte , wie be-
reits kurz gemeldet , auf dem Kaiser Wilbelm -Ring der Tage¬
löhner Hesse  sich von der Straßenbahn überfahren
zu lassen. Der Führer des Wagens bremste rechtzeitig und
verhütete das Ucberfahren , konnte aber nicht verhindern,
daß der Lebensmüde von dem Wagen erfaßt wurde , der ihm
die Kinnlade zerschmetterte . Man fand den Mann bewußt¬
los neben dem Gleis . Die Angelegenheit ist nunniehr auf-
geklart . Hesse hat S e l b st m o r d verüben wollen . Bei
den Leuten , bei welchen er wohnte , har er fein sämtliches
Eigentum mit dem Wunsche abgelieiert , dasselbe seinem
Vater cinzuhändigen , da er sich das Leben nehmen werde.
Er liegt lebensgefährlich  verletzt im Krankenhaus.
' * Die Mainzer Bahnhofswirtschaft . Laut Beschluß der
Eisenbahudirektion Mainz ist unter den 57 Bewerbern um die
Wirtschaft im dortigen Hauptbahnhofe das Angebot des Restau¬
rateurs P r a l o w in Schneidemühl bevorzugt und diesem ab
1. November er . gegen Zahlung einer jährlichen Pacht von
20 000 JO die Wirtschaft im Hauptbahnhofe übertragen worden
— Die Entscheidung über den Wiesbadener Haupt¬
bahnhof fällt an ch dieser Tage.

* Eine neue Marenhaus -Aktiengesellschaft. Das Warenhaus
S . Wronker  u . Co. in Frankfurt a. M . soll, dem „B . T ."
zufolge, nach Fertigstellung des in Angriff genommenen Um-
baues in «ine Aktiengesellschaft umgewandelt werden . Damit
nimmt ein zweites größeres Warenhaus die Form einer Ak-
tiengesellfchaft nach deutschem Rechte an.

* Breitenbach der Weife. Breitenbach hat sich gegen über-
triebcnen architektonischen Zierrat bei dem Bau von Dienst¬
wohnungen für die Eiscnbahnbeamtcn n'sw. ausgesprochen. Die
Wohnhäuser sollen einen bescheidenen, aber einen freundlichen
und gefälligen Eindruck machen, der durch Ausnützung der ge¬
gebenen Hilfsmittel ohne Kostenvermehrung zu erzielen ist.

> Wies >a»e«er General -Anzetg« . _
t. Der Flößerstreik in Kastel und den anderen Rheinorten

nimmt immer größere Ausdehnung  an . Während bei
Beginn des Streiks zu Anfang dieser Woche rund 260 Arbeiter
die Arbeit niederlegtcn , ist die Zahl der Ausständigen heute be¬
reits auf über 3 00 gestiegen.  Das Ausstandsgebiet er¬
streckt sich von Mainz bis nach Rhens . Der Floßverkehr ruht
gegenwärtig völlig ! nur in den Floßhäsen sind einige Arbeiter
mit dem Zusaminenstellen der Floße beschäftigt, die rheinao»
wärts gehen sollen. Es finden sich jedoch Dank der straffen Or-
ganisntron bet © li ^if-enibcn feine Seute , bie "b̂ ti 2/rcin§t>ü?
übernehmen . Die Kast-eler Firmen suchten sich 'durch Heran-
ziehung von Mainflößern aus der Gegend von Kronach zu hel¬
fen, doch wurden auch diese, di« ja wohl an dem Streik nicht be¬
teiligt sind, durch Agitatoren der Streikenden bearbeitet die
sofort den ganzen Mainstrom bis nach Bamberg hinaus ve¬
reisten . Andere Mainflößer , die bereits auf Wunsch ihrer eige¬
nen Arbeitgeber dem Kasteler Firmen die Führung eines Trans¬
ports zugesagt hatten , wurden gestern abend noch in den Wirt¬
schaften von Streikenden zur Umkehr in die Heimat bestimmt.
Das Streikkomitee ist reichlich mit Mitteln vergesehen, um so¬
wohl die eiaenen Streikangehörigen wie auch die abwendig ge¬
machten Mainflößer zu bezahlen. Den Unternehmern war ein
Ultimatum für heute gestellt, doch ist seitens der erfteren noch
keinerlei Entscheidung getroffen worden. Auf den Ausgang der
Sache ist man sehr gespannt.

t . Zusammenstoß und Eutgleifung . Gestern abend gegen
9 Uhr l ö st en sich unbemerkt von einem Gütcrzuge auf Station
Niederselters zwei Wagen und fuhren in dem Gefälle auf den
von Oberbrechen kommenden Personenzug . Durch die Gei¬
stesgegenwart des Führers , welcher noch iw letzten Moment
bremste, wurde der Anprall so vermindert , daß nur der Führer
im Gesicht und an der Hand und der Heizer an einem «wß
verletzt  wurden . Die Güterwagen fielen auf die Böschung
und die Maschine entgleiste mit den Vorderrädern . Ein Hilfs¬
zug wurde von Niedernhausen abgelafsen. Nach Frankfurt und
Wiesbaden erlitten die Züge dadurch eine zweistündige Verspä¬
tung . , '

* Im Spital gestorben. Wie berichtet , hat in der Nacht
zum Montag in Frankfurt im Haufe 21 in der Wittelsbacher
Allee der 57 Jahre alte Schäfer I ckl er feine Frau durch einen
Revolverschuß getötet , hierauf die Waffe gegen sich selbst ge¬
richtet und sich schwere Verletzungen am Kopfe beigebracht.
Jckler ist im Heiliggeift -Hospital seinen Wunden erlegen.  -

* Tausend Mark Belohnung . Der Charlottenburger Kauf¬
mann , dem 9000 JO auf der Fahrt Frankfurt -Mainz abhanden
gekommen sind, hat auf den Wiedererhalt des Geldes eine Be¬
lohnung von 1000 Mark ausgesctzt. — Am Abend des 5.
ds. Mts ., zwischen 8 und 9 Uhr, sind in Osterode a. H. die
Witwe Reinhard und deren Richte Thekla Gundlach im Hos-
raum des Reinhardschen Wohrrwesens durch B e i I h i e o e e x
mordet  worden . Der mutmaßliche Täter , der auf geringe
Entfernung , jBwch bei mäßigem Laternenlicht göfehen ist, wird
beschrieben als ein Mann von etwa 1,66 Meter Größe , ge¬
drungener Statur , mit dunkelblondem, wenigstens nicht ganz
Hellem Haar . Er war bekleidet mit einem mäßig bellen Rock
oder Jackett , anscheinend Hose von demselben Stoffe , mittel-
farbenem , grünem oder braunem Hute mit Doppelbeule über
der Stirn . Er trug einen dunklen Stock mit hellem, im La¬
ternenlichte funkelnden Griffe . Für die Ermittelung des Ta¬
ters ist seitens der Staatsanwaltschaft Göttin -gen eine Be¬
lohnung von 1006 Mark  ausgesetzt.

* Eine Skandalasfäre . die sich gelegentlich der Nieder-
l ahn  st ein er  Kirmes ereignet hat , macht dort unliebsames
Aufsehen. Es dürste sich um Vergehen gegen § 183 des St .-G .-
B . handeln . Ob noch andere Paragraphen in Frage kommen,
müssen erst die Ermittelungen ergeben. Vernehmungen in der
Angelegenheit , iw die eine größere Anzahl männlicher Per¬
sonen von Niederlahnstein und ein 15jähriges Mädchen von
Horchheim verwickelt sind, haben bereits stattgefunden.

x. Ein netter Vater . Der Gastwirt FI e cke n st e i n aus
.Kreuznach, welcher seine Tochter mit dem Schrubber derart
mißhandelte,  daß sie an den erlittenen Verletzungen g c-
st o r b e n ist, wurde gestern morgen auf dem Wahnhofe in
Bingen f e st g e n o m me n, als er gerade im 'Begriff war , eine
größere Meise zu unternehmen.

* Das Ergebnis der Fahrkarten, 'teuer . Iw Bezirke der
Eisenbahndirektionen Köln, Esten und Saarbrücken ergab die
Fahrkartensteuer im Monat August rund 235 000 JO Im Ei-
senbahndirekttonsbezirk Elberfeld bittrug sie rund 80 0001 Die
Steuer wurde hierbei verrechnet für den Jnlandverkchr und
den Verkehr der Rundreifeheste nach dem Auslande . Der Ver¬
kehr vom Ausland «, und bei einfachen Fahrkarten auch nach
dem Auslände , wird erst vom 1. Oktober ab von der Steuer
betroffen . Für die Rundreisefahrkarten vom Auslande wird
die Steuer möglicherweise auch erst zu einem späteren Termin
als dem 1. Oktober veranlagt werden können. Das Gesamt¬
ergebnis der Steuer wich nicht vor Mitte dieses Monats seft-
stehen. Man nimmt aber in fachmännischen Kreisen auf Grund
der Berechnung , daß der Monat August durchschnittlich 10
Prozent der gef amten  E i se n b ah  n e i n n ah  m e n
aus dem Personenverkehr einbringt , an , daß nach dem Ergeb¬
nisse des ersten Monates das etatsmäßige Soll der Fahrkarten-
steuer im laufendem Jahre schwerlich erreicht werden wird . Be¬
sondere Schwierigkeiten haben sich bei der Erhebung der Fahr-
kartensteucr nicht ergeben. Darüber , ob und inwieweit eine
Abwanderung von einer Fahrklcsse in die andere ftattgefunden
hat , liegen abgeschlossene Ermittlungen noch nicht vor . Es
scheint aber , daß die sehr besteuerte 1. Klasse weniger als früher
benutzt worden ist.

* Steckbrieflich perfolgt wird von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft der Kaufmann Otto Hermann Reinhold B i e r o t t e,
geb. am 4. September 1841 zu Wust , Kreis Jerichow 2. Ueber
ihn ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt.

* Die Variötö -Säison im Walhaklatheater , die diesmal
durch anderweitige Abschlüsse nur 4 Spielserien umfaßt (bis
15. November ), wird am Sonntag mit einem Attraktions -Pro¬
gramm ersten Ranges eröffnet . Alles Nähere wird noch bekannt
gegeben.

* Erregung öfsentlichcn Aergernisies . Der 39jährige Buch¬
drucker Heinrich I . von hier hatte sich heute vor der Straf¬
kammer wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen beziehungs¬
weise wegen Erregung öffentlichen Aergernisses zu verantwor¬
ten . I . ist schon einmal vorbestraft und zwar wegen Körper¬
verletzung zu 6 Monaten Gefängnis . Diese Strafe hatte er
sich dadurch zugczogen, daß er seine Frau , mit der er im ' Schel-
dungsprozcfse lebte, nach einem Sühnetermine mißhandelt batte,
als diese sich weigerte , zu ihm znrückzukehren. Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Oesfentlichkeit statt . Der Ge-
richtshof verurteilte den Angeklagten, der jetzt geschieden von
feiner Frau lebt , zu 5 6 JO Geldstrafe

SL Jahrgang

* Konkurs -Vergehen . Der Schlosfereibesitzer
H a n s o rr harte von seinem Vater die Baufchlosserei ü&et,
nommen und beschäftigte dort 10, zuweilen auch 20 und zg
Arbeiter . Er führte zahlreiche Bestellungen für hiesige Acq.
bauten aus und hatte auch größere Lieferungen von
ten für verschiedene Postdirektionen , besonders in Elsqh,
Lothringen übernommen . H. ist ein einfacher Schlosser i,^
hat erklärlicherweise von Buchhaltung keine Ahnung . £]r[
eigens angcstellter Buchhalter verrichtete feine Arbeiten im-
vollständig . Da H. wenig Barmittel bescH, mußte er wieöZ
holt die Hilfe seines vermögenden Vaters in Anspruch r.eij,
men . Nichtsdestoweniger sah. er sich eines Tages gezww .g.-g'
als er für einen Neubau keine Hypothek erhalten kürch
und die Oberpostdirektion mit der Zahlung Schwicrigstch,,
machte , den Konkurz anzufagen . Etwa einen Monat borbec
hatte H . mehrere Forderungen , darunter eine der •£ 6e1|
Postdirektion int Betrage von 6000 <M,  seinem Vater cedistA
Der Konkursverwalter vertrat den Standpunkt , daß i£ l
schon vor dem Tage der Cessionsausstellung die Zahlung ),
eingestellt habe . Tatsächlich war er wenige Tage zuvor ge-,
pfändet worden . Er ist deshalb cmgLklaAt, keine Bücher g.,,
führt und überdies gegen die Konkursordnung verstoßen
haben , indem er den Vater begünstigte . Die hiesige Straf¬
kammer , vor der sjch heute H. chegen der beiden Beschuldig,
nngen zu verantworten hatte ^ verurteilte den Angeklagten
zu 100 JL  Geldstrafe , da H. bei der großen Ausdehnung sei¬
nes Geschäftes zur Buchführung vervflichtet war . Von der
zweiten Beschuldigung wurde er freigesprochen , da nicht
festgestellt schien, ob sich H. nicht schon seinerzeit feinem Va¬
ter gegenüber zur Ausstellung der Cesscon verpflichtet hatte.

* Königliche Schauspiele . In der am Dienstag , den lg.
b. M . zur Aufführung kommenden Vorstellung des Goethescheii
„Faust " spielt bie Molle der Margarethe zum ersten Male FL
Ressel.  Die Rolle des Faust spielt Herr L e f f l e r und bie
des Mephistopheles Herr Tauber.  Die Vorstellung findet
bei kleinen Preisen  statt , um auch den weniger bemit-
telten Kreisen den Zutritt zu ermöglichen. — Die für Samstag,
den 15. d. M ., festgesetzte Neueinstudierung von Verdis La
Trav  i a ta " weift nachfolgende Besetzung auf : Bioletta Frl
Hanger , Flora Frl . Heßlöhl , Alfred Germont Herr Hechel,
George Cermont Herr Müller , Vicomte Gafton Herr Frederich,
Baron Douphal Herr Schmidt , Marquis dAubigny Hen
Braun , Doktor Grenvil Herr Adam ; Dirigent ist Herr Ka¬
pellmeister Stolz , die Regie führt Herr Mebns . — Am Sonn,
tag, 16. d. M ., tritt Herr Kammersänger Paul K a l i s ch alt
Rhadames in „Aida " nach, seinem Urlaub wieder auf ; als Ani-
noris gastiert Frl . Bertha Grimm vom Stadttheater in Haie

* Marcell Salzers Luftiger Abend. Morgen abend 8 Hi
findet der heitere Vortragsabend  Marcell Salzett
statt . Wer den kernfesten jungen Meister nur einmal gehön
hat , weiß, welch gediegener künstlerischer Genuß , welch selten!
Unterhaltung seinem Publikum winkt. Die Nachfrage mäj
Billetts (in der Wolffschen Musikalienhandlung , MlhelW
fttaße 12) ist eine äußerst rege.

* Der morgige große Jlluminations -Abend im Kurgirtei
wird mit einem um 8 Uhr beginnenden Deutschen Opcrn -Km-
zerte des Knrorchesters verbunden sein, wozu Herr Kapri'
meister Jrmer ein ausgezeichnetes Pogramm ausgestellt hat
Bei ungeeigneter Witterung findet Deutscher OpcrEbend dek
Kurorchesters im Abonnement im Saale statt.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
— Hachenburg, 13. Sept . Am heutigen F r u cht m a

stellten sich die Preise wie folgt : Korn pro Malter (450 PU
40, 39 und 37 JL  Hafer pro Zentner 7,40 . und 6,50 JO Kar¬
toffeln pro Zentner 3,50 uüd 3 JL

5.raikcimi7wr-5itzulig vom 14. Sspiember 190C’.
Wenn maus einem Schutzmann erzählt.

Das ca. 26jährige Dienstmädchen Marie B a l 5 er
ereits lange bei einer Geschäftsfrau angestellt , als ste e
lages aus der Ladenkasse einen Barbetrag von etwas
00 M  stahl . Sie verwendet « das Geld zum Ankaust
lleidungsgegenständen und dergleichen . Die GeschastSs
rzählte dies einem Schutzmann , obwohl ^ sie selbst reu
ötrafantrag stellte , da das Mädchen den Diebstahl reuig .
estanden und überdies versprochen hatte , solange xmwm
u bleiben , bis durch den Lohnabzug der gestohlene
edeckt ist . Die Balzer verließ nun allerdings frw er  " fc
-tellung , doch ersetzte ihr Bräutigam den vollen Betrags
aß die Geschäftsfrau keinerlei Schaden erlitt.
ichtshof verurteilte heute die Angeklagte , die unteroe»
«heiratet hat , zu drei Wochen Gefängnis

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbur̂ (Landwirrschaftsschule)-

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 14. Scpl. bis zum Arcnd deS lo-
Veränderliche Winde, meist trübe, Negenfälle, Temperatur nachts

tags kühler' als am Vortage.

ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener M
stalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwort >,
ilitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S chä ( *^
n übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klo » '
r Inseraten und Geschäftliches Carl  R ö st c l ,

zu Wiesbaden.

Seidenstoff -Fabrilt -Union

_ _ 8 Hie., Kgi. Hon., liirlili (8ekv»r-i
liefern neueste Seidonstofle jeder Art porto-
— Reichhaltige Muster-Kollektion umgehend. KataJOfc

Stickerei-BlouBen und -Roben.
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Tartarcn -Mcldnngen.
- Berlin , 14. September . Gegenüber dem Londoner
.„Daily Expreß", der ein längeres Telegramm aus Breslau
veröffentlichte, in dem über ein a n a r chi st i s che s
Komplott gegen den Kaiser  ausführlich berichtet
wird, erhält das B. T. folgende telegraphische Mitteilung:
Die von der Brest . Volksw. gemeldete Verhaftung dreier
Ausländer und die Ausweisung anderer Ausländer haben
in Breslau nicht das mindeste Aufsehen hervorgerufen , da
bekannt ist, daß derartige Maßnahmen von der Polizei über,
all dort getroffen werden, wo der Kaiser sich einige Zeit auf-
balt. Der Kaiser hat während seines hiesigen Aufenthaltes
täglich im Automobil die Straßen der Stadt passiert, eben-
falls täglich Ausfahrten und Spaziergänge in den Straßen
der Stadt unternommen. Die Meldung des „Daily Expreß¬
ist nichts als eine sensationelle Aufbauschung der Nachricht
der Brcsl . Volkswacht. An hiesigen amtlichen Stellen ist
von irgend welchen Anschlägen auf den Kaiser nicht' das
mindeste bekannt. Daß alle Vorkehrungen zur persönlichen
Sicherheit des Monarchen getroffen werden, versteht sich
von selbst.
' Das neue Behriagsche Tuberkulosemittel.

Berlin , 14. September . Der .Vorstand der Pariser
Volksklinik, Dr . Bernheim,  hatte im „Temps " Auf¬
sehen erregende Mitteilungen über die angebliche Wirkungs-
losigkeit des neuen Tuberkulosemittels des Professors von
Behring,  der sogenannten Tulase , veröffentlicht. Dr.
Bcrnheim will in der Klinik des Professors Krehl in 'Straß¬
burg 11 Tuberkulose-Kranke beobachtet haben, bei denen
trotz der Behandlung mit Tulase eine Besserung nicht erzielt
werden konnte. In einem Falle wollte er sogar eine ungün.
stige Beeinflussung konstatiert haben. Gegen diese Veröf.
scntlichung des Herrn Dr . Bernheim wendet sich ein an die¬
sen gerichteter offener Brief , den Professor Krehl an den
Pariser „Temps " gesandt hgt und in dem es heißt : Sie ha¬
ben am 7. d. M. im „Temps " einen Bericht über mit Tulase
behandelte Patienten der Straßburger Klinik publiziert,
der zur Folge gehabt hat, daß Professor von Behring bis
auf weiteres die Sendungen seines neuen Tuberkulose-Mit¬
tels an meine Klinik eingestellt hat . Im Interesse meiner
Patienten und im Interesse der medizinischen Wissenschaft
bedauere ich dies auf das lebhafteste, kann es aber verstehen,
daß Herr von Behring das therapeutische Studium des
Mittels nicht sortzusetzen wünscht, nachdem von hier aus ten¬
denziös entstellte und zur Diskretierung seines Mittels ge¬
eignete Berichte in die Oeffentlichkeit gelangt sind, obwohl
dies geschehe!, ist ohne unser Wissen und hinter unserem
Rücken. Daß weder ich selbst noch Herr Morawitz, der sich
speziell beim Professor von Behring mit tuberkulose-thera.
peutischen Studien beschäftigt hat , verantwortlich gemacht
werden können für Jhr .e leichtfertigen und in wesentlichen
Dingen falschen, beziehungsweise wahrheitswidrigen Be¬
uchte, wissen Sie selbst am besten.

W Erdbeben in Sizilien.
14. September . HeftigeErdstöße  wurden

gestern in ganz Sizilien verspürt . Traurige Szenen spiel¬
ten sich ab. In Belmonte trugen Einwohner in feierlichem
Zuge die Statue der heiligen Rosalie durch die Mraßen,
während die Glocken läuteten und die Bevölkerung beim
Herannahen der Statue niederkniete. In Termini meuter-
wn die weiblichen Sträflinge und es gelang nur mit großer
Mühe, sie zu beruhigen und nach Palermo zu bringen . Die
Bevölkerung flüchtet aus den bedrohten Ortschaften. Aus
Emini allein sind über 10 000 Peronen geflohen. Die
Flüchtlinge benutzten die Schienenwege als kürzesten Weg,
um sich in Sicherheit zu bringen, wodurch der Eisenbahnver¬
kehr sehr erschwert ist. In Banina drohen alle Häuser ein-
busturzen., Die Hilfe der Behörden wurde angeboten. Vor
allem sollen Truppen gesandt werden, um eine Plünderung
der verlassenen Wohnungen zu verhüten . Viele Personen
Mwm die Kirchen geflüchtet, wo sie betend und weinend um
«chutz flehen. Alle Läden sind geschlossen. Es mangelt be-
wits an Brot . Der letzte Erdstoß wurde gestern abend 10

Ktromb^ in. Erspürt . Man befürchtet den Ausbruch des
Die österreichisch- italienischen Zwischenfälle.

... September . Die Minister hielten gestern
dreistündige Beratung ab, in welcher sie sich eingehend

tt oen österreichisch-italienischen Zwischenfällen der letzten
uni?£?fä ®fti0ten . Es wurde beschlossen, alle Kundgebungen

d Meetings gegen Oesterreich zu untersagen.  Fer-
KaJ03 r«^e beschlossen, die Pläne für die Befestigung der öst-

cyen Grenze, welche von einem italienischen General ausge-
beitet sind, möglichst schnell durchzuführen.

^ , Mäffenrrkrankungen.
I â O "̂bschau, 14’. September . In Siedlce erkrankten
b Personen unter Vergiftungs -Erscheinungen. Man
<>, !̂ bt, daß die Erkrankungen auf den Genuß schlechten
Asches zurückzuführen sind,.

m  Die Lage in Rußland.
-lvarschau, 14. September . Der Korrespondent des
Ner Warszawski berichtet, daß in Siedlce alle Lä§en g e-

M b d e r t sind. Nur einige christliche Geschäfte in der
bzawskistraßesind verschont geblieben. Das Aussehen

Anzahl von Straßen ist schauderhaft. Kein
bliind~Tnôden ist da verschont geblieben. Was nicht ge-
berfrJi ^ urde, wurde niedergebrannt . Es wird von den
L̂ ^̂ ^ densten Seiten bestätigt, daß nur ein einziser Soldat
w'urd Öte .blnborsichtigkeit eines Kameraden verwundet

2^e Zahl der Getöteten ist noch immer unbekannt.
Ecin ^ ^ "^ n ihre Zahl auf hundert . 62 Leichen seien
tttifrf, "0N den Straßen aufgesammelt worden. Im israe-
b»!, b ^ raukenhause befinden sich zur Zeit 80 Verwundete,
GSQri e,V;n sehr viele ihren Verwundungen erliegen dürften,
banden âu ^.n bon  Männern , Frauen und Kindern mit ver-
Krans ^ ..Köpfen und Gliedern sind an den Toren der

Entenhäuser zu sehen.

' Warschau , 14. September . Der Leiter des Pogroms
in Siedlce, Oberst Tichanowski, wurde von Revolutionären
durch Revolverschüsse schwer verletzt.

Riga , 14. September . In Tadaiken in Kurland
wurde der Gemeindevorsteher von Revolutionären e r m o r.
d e t. — Zwei vom Feldkriegsgcricht zum Tode verurteilte
Revolutionäre wurden gestern erhängt.

Die Revolution auf Cuba.
Nelphork, 14. September . Die poin Kreuzer „Denver"

in Havanna gelandeten Matrosen sind an Bord des Schiffes
zurückberufen worden. Nur eine kleine Wache zum Schutze
der Gesandtschaft wurde an Land zurllckbehalten.

Aaszug ans ven Cidilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 14. September 1906.

Geboren:  Am 9. September dem Damenschneider
Albert Grundei e. S ., Hans WM . — Am 9. September dem
Tapezierergehilfen Wilhelm Stephan e. S ., Rudolf Ludwig.
— Am 10. September dem Taglöhner Adam Reith e. T .,
Maria Katharina . — Am 10. September dem Müller Jo¬
hann Kaiser e. T ., Lucia Maria . — Am 11. September dem
Koch Wilhelm Ventura e. T ., Helene Jda . — Am 12. Sep¬
tember dem Konzertmeister Richard Jauch e. S ., Richard
Ernst. — Am 10. September dem Bauarbeiter Adolf Bach
e. T., Karoline Elise Paula . — Am 8. September dem
Schreiner Wilhelm Vosmerbäumer e. S ., Jakob Paul . —
Am 9. September dem Friseur Eugen Alschwcee. T ., Maxia
Julie . — Am 12. September dem Metalldrcher Michael
Fornoff e. S ., Karl Friedrich.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl Holtmann hiep mit
Jda Vogel in Bierstadt . — Bureau -Assistent Franz Wurm
hier mit Margarete Hölzer hier . — Schlosser Wilhelm Rau
hier mit Emilie Link hier. — Buchdrucker Franz Vomperg
hier mit Martha Giersch in Eisenbach. — Kaufmann Phi-
kipp Edel hier mit Paula Dieckmann hier . — Schuhmacher
Johann ZIanabitnig hier mit Christine Bach hier. — Kauf-
wann Alfred Appel in Erfurt mit Minni Cahn hier.

G e st o r b e n : Am 11. September Albert , S . des
Buchhalters Ludwig Mayer , IM . — 11. September Wil-
helmine, T . des Schuhmachermeisters Wilhelm Bös, 19 I.
— 11. September Heinrich, S . des Schlossers Heinrich
Schmieden, 1 Tg. — 11. September Barbara , T . des Kü¬
fers Philipp Walther , 1 I . — 11. September Lehrerin a. D.
Amalie Schellenberg, 79 I . — 12. September Frieda , T. des
Kutschers Michael Ott , 4M . — 12. September Stefanie , T.
des Kaufmanns Josef Bukiet, 4 I . — 13. September Luise
geb. Vormang, Ehefrau des Kaiser!. Reichsschatzbeamten a.
D. Geheimen Kanzleirats Alfred Hesse, 72 I . — 12. Sevtem-
ber Maurergehilfe Philipp Deyer, 48 I ? — 13. September
Katharine geb. Schäfer , Witwe des Zahnarztes Dr . of surg.
Rarmund Walther, 68 I . — 13. September Privatier Phi-
lipp Gilbert , 86 I . — 12. September Juls ? geb. Tchwarz,
Witwe des Bahnhofswirts Matthias Keller aus Niedern,
hausen, 62 I . — 13. September Marggrete , T . des Schlosser¬
gehilfen Ludwig Abel, 1 M. — 13. September Bäcker Phi¬
lipp Dönges, 28 I . — 14. September Willi, S . des Haus,
dieners August Bremser, 8 M. — 14. September Hugo, S
des Herrnschneiders Louis Trost , 3 M.

Königliches Standesamt.

Empfehlenswerte Ausflugsprmkte.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", ~ '
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Plattcrstraße.
Restaurant Gartenseld, Niederwalluf.
GastHms zum Herrngarten, Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Georg Fehs, Gasthaus „zum Hirsch", Dotzheim.
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushüttc, Gvldstcinthal.
Hotcl-Restaurant Kaiserhos. Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenbcrg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Petcrsau , Biebrich-Kastel.
„Rheineck". ,
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Raffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle, Rauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraßc.
Restaurant Waldbänschen.
Waldrestaurant „zur Krimm". Gonsenheimb. Main)

Sommerfrischen, .Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehausieehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostermann. Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Saudersmühlc, Michelbach(Nassaus.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
SommerfrischeNiedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Lustkurort Waldfricden. Wehen !. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camberg.

Ausgabestellen
!F BHU!

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Soiidergcbühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.  !

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial«
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M üller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandluug.
Bertrawstraße, Ecke Zimmermannstraße — bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandluug.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraße 2V— bei Scherf,  Kolonialwarenhandluug.
Erbacherstraße2, Ecke Walluferstraß-e — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße — L i e ser, Kolonialwaren«

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraßc. Ecke Bleichstraße — bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcu 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsckigrabcn, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Kolonialwarenhandlnng.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraßc. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße. Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial«

Warenhandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren«

Handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhor»(Friedrichshallel
Mvritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandluug.
Nerostraße. Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Niederwaldstraße11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße. Ecke Goethestrabe — L i e ser , Kolonialwaren¬

handlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalerstraße 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerstraße20 — hei W. L a ux , Kolonialwarenhandluug.
Röderstraße 3 — bei B es i e r , Kolonialwarenhandluug.
Röderstraße7 — bei H. Zboralski,  Kolonialwarenhandluug.
Röderstraße, Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog . "
Sedanplatz7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial.

Warenhandlung.
Schachtstrabe 10 - bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — Bei H. Schott,  Kolonialwarenhandluug.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stnngaffe 29 - bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandluug.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Uorkstraße6 — bei A. Oh l ema cher , Kolonialwarenhandlung.,
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße — bei I . P . B a u sch

Kolonialwarenhandluug.
Zietenring. Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei G ü n ß l e r . ""

Maufpiefß
Samstag , den 15 . September 1906:

Neu  tmfiubiert I
La Vraviaia.

Oper in 4 Akten von Verdi. — Text von Piave.
Anfang 7 Uhr. töewöhukche Preise.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « !- und Berliner  Börse,

Oester. Credit-Actien .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , ,
Deutsche Bank . ,
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . ,
Harpener , ,
Qelsenkirchener
Bochumer . ,
Laurahütte . ,
Packetfahrt
Nordd. Lloyd

Tendenz : Mattt,

Frankfurter Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 14.Sept 1906.
210.25 210.10
182.90 182.90
17175 172.10
157.90 I - ._
—.- 237.70
- . - 144.10

144.20 | - ,_
34.10 I 34.-

211.75 212.10
223.25 223.70
243.20 242.60

159̂50
- --



Nr . 215. 15 . September 1906. Wtesvavener Gcaeral -Airzrtgcr. SM.

'sm

| Nachtrag. j
Wohnnnsen etc.

^VellmunDftr. 36, 2 Zun., Küche
und Znbeh. Per 1. Olt. zu

verm. Näh Part._ 8542
FLoelhenraße 24, zwei Zimmer,

Küche(Dachüock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das. 1. Et._ 8584

achwohnung, heizb. Dachstube,
zu vermieten 8589
Steiugasse 23.

D
MAebergasse 38, 2 Zimmer und

Küche per 1, Oktober zu
vermieten._ 8621
41*ict |ia6t , Wtlhclmstraße 2,
■riJ  schöne Frontipitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubcb.
und Gartenbenutzung, sehr billig
zü vermieten._ 8570
^elencnstr . la , 1 Zim., Küche

und Keller zu verm. 8588
^keümundstr . 88, I Zim., Küche

und Zubeh. per 1. Okt.^zu
verm. Näh. Part. 8592
FAäthcstr . 9, Part., Mans. gegl

Hausarbeit an anst. Person
abzugebcn._ 8600

Röderstrasse 22
(Frontspitze) möbliertes Zimmer
zu vermieten._
/Zxebanstr. 11, Hih. pari., ein

inöbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. (Sev. Eingang.) 8612
^ »»ranicnrir. 3b, Garrcnd. 3. r,

gut möbliertes Zimmer mit
1, auch 2 Betten per 1. Oktober
billig zu vermieien. 8828

«in fand. Aroeiter crh. schöne
' Schlafstelle 8625
Schrvalbacherstr. 25, Hib. 1.

Site mit Zinuner
zu vermieien 8610

Friedrichstr. 45, Hkü. 2.
Vflottftrujje 7, H. 1. r., schön
fx/ möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588
MLin ttciner Keller mir Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Sedanstraßc 11, Htb. Part.
An » und Verkäufe

Märmord euch,
rot und schwarz, in der Slähe der
Nähe der Lahn zu lausen oder
mieten gesucht.

Off. u. R. S. 8569 an die
Sxp.-d. d. Bl._ 8569

Suche für sofort ci» seines

Zriseurgeschäst
zu kauten oder zu mieten. 8573

tz. Hecp. Frei-Weinhcim.

Für Schneider!
Ein Singer-Nähmaschine zu vk.

Webergaffe 24. 8565

Eins ßüe Ooeoe
1V2 Jahr alt, billig zu verlausen.

Näheres Kontor Launusstr. 7.
im Hof.__ 8575

in Gold und
Nußb., sowie

-Ringe weg. Ausg. des Artikels
bill. zu verk. bei I . P. Weimar,
L̂anggaffe 26. 8567

(Aaslüster,
5armig, bill. zu verk. bei I P.
Weimar, Langgaffe 26. 8566
VIu verk. : 2 pol. Bettstellen m.
-O Sprung « , 1 Sofa , 1 zweifl
Gasherd 8564

Webergaffe 24.

gut erh., billig zu verk. Näh. in
der Exved. d. Bl._ 8563
(Schoner , großer, schorii cher
v Schäferhund billig zu verk.
Friedrichstr. 45, H. 2. Lerch. 8v09

Flügel,
gut erb., wegen Platzmangel b.il.
zu verkaufen 88. 6
_ Kl. Weoergasse 8.

Handkarren
billig zu verkaufen 8618

Schwaiba' mir. 12, Werkst.
ine gr. Bogelheckc billig zu
verkaufen 8619

Moritzstr. 32, Seiienb.
Opel-

Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen vor«u. rück¬
wärts , euorm

' billig zu verk. bei
l 'riedrick Mayer,

_ Roeinstr. 48 6502
^>u verkaufen, 1 ovale Wafch-
-0 bütte, 1 Wage mit Gewichte
Fadrradfchcllen. Fußluftpninpc. div.
Werkzeuge, Petroleumhcrd, div.
mehr, wegen Platzmangel

Jahnstraße 5, 2._ 8559
«T̂ ifch und Wascht, b. z. verk.

Dotzheimerstr. 57, Hth., 2. l.
8589

Vk̂ ctroleumherd billig zu verk.
y Hermannstr. 19, 1. 1 8572

\  ersctiiedene»
*um &fl,̂ cn  •

W | WJv Bügeln wird an¬
genommen, gebleimt, gut und
pünktlich besorgt. Näh. Walram-
straße 25, Srd. 1. 8556

liiWn Mim
suckst per 1, Okt. eine Finale gleich
welcher Branche zu übernehmen.

Gefl. Off. u. T. 8561 an bte
Exved. d. Bl. 8561

Filiale eie.Koesuiggesdfles
wünscht rücht. Geichäflsdamezu
leiten. Selbige reflektierta. Kauf.
Hilfe vorhanden.

Gefl. Off. u. F. 8560 an die
Exped. h Bl. erbeten 8560
VJ> etlottn ein Trauring , gcz.

F. S. 05. Abzugeben gegen
sehr gute Belohnung 8615

Morilzüraße 23, Hrh.

Räheriu S .'eE
(täglich1.50 M.) 8530

Mauergaffe 14, 2. r.
»H4»er liefen llüald -u . Gcotten-

steine. 8590
Offerte» mir Preis unter 88.

85d9 an die Exp d. BlattcS.

Heirat.
Witwer, Anfang 50er, gesund,

stattliche Erscheinung, mit 2 minder¬
jährigen Kindern, sucht tüchtige,
kinderlose Witwe, eveut. Fräulein
gercifterett Alters zwecks baldigster
Wiedervcrbeiratung. Off. u. H.
8560, an. d. Erp. d. Bl. 8574
KL'Lraueö Käachc» am Mitt-

woch abhanden gekommen.
Wiederbringer crh. g. Belohnung

Mich-lsbcrg 20, Hth. 1. 8591
Für Srituhluacher I
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh . Blomer. Schwalbacherstr. 11.
<4*u :e.>, billigen Mittags- und

Abendrisch. Speischaus.
Frankeiistr. 8. 9832
§Dl) ereinSlokal noch einige

Tage i. d. Woche frei. 7386
Hotel Mehler,

Mühlgasse 7.
Besitzer: Mi -tiael Hcnz.

teil!, gesciüer
^ymp.
Das Rezept für 3 Al!, abzn-

g-ben. Näheres Kohlmaim,
Helenenstraße la . 8472

Üi t  ArlikllSjLkijt öes

ilflf . iffiinOiüöiierctiis
Schicrsteiucr raste links,

unter der Ziinmermannsstiftuiig,
empfiehlt 929
Kieferii-Anzündeholzü SackM. 1.
Bucksen-Holz ä. Clr . M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . lviüller » Erbacher-
üraße 2, 1., r., seilh. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

eahic ich dem. der
ÜUU ITllla teira Gebrauch vou

liothe ’s Zahnnasscr
ä Fiacou 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dein
Munde riecht. Joh . George
liotäie Nuehfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebe« , Gustav Erkel u. Fr . A.
Lendhoff. 2128

Buch. AMallholz,
Zentner Mk. 1,20.

spönnenc Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6062

A Mayer , Mauergasse 12,
Bürstensabrik mit eleklr. Betrieb

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

hcitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Knabcu-
hose » in größter Auswahl. 8376

!. I. 51. ,

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 22, 1.
Kein Laden.  8368 Tel. 1894.
iVtlf , * b. Blutstock. Memmin,
mII| 4 Hamburg, Nentzeistraße 90,

135990

Die in ihrem 54. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner
Volks-Zeitung
mit illustriertem Sonntagsblatt

(Chefredakteur Carl Bollrath)
täglich zweimal erscheinend, ist die billigste ZeilUNg.
Wegen ihres in der ganzen deutichen Preffe einzig dastehenden
„Arbeilsmarkts" f̂ür jeden Arbeitgeber und Arbeitn.hmer
unentbehrlich. Ja jeder Zeile interessant ist der

Inhalt der„Beniner VolkS-Zeitung".

Frisch, schneidig, unerschrocken
ist die Devise, unter der die „Berliner Volks Zeitung" für

Freiheit und Recht kämpft.
Im nächsten Quartal gelangt zum Abdruck: Der
Detektivroman y. Conan Doyle

„Der Hund von Baskerville“
eine der sentationellsten Erich nungcn der cnalischen
Romanliteratur. Der Held der Geschichte ist Sherlock
Holmes, ein Privatgclehrter, der seine großen Eigen-
schatten zur Enträtselung gebeimnisvollcr Verbrechen
benutzt. Wenn Behörde und Gesellschaft keinen Rat
mehr wissen, senden sie zu Holmes. DaS ist der Fall
auch im „Hund von Baskerville " . Eine düstere
Sage der Borzeit wird mit einem geheimnisvollen
Kriminalfall unserer Tage in eine merkwürdige Ver¬
bindung gebracht. Der Leser wird durch die geistreiche
Verschlingung der Fäden bis zum Schluffe in atem¬

loser Spannung gchaiien.

Abonnementsprcisbei ninnRtiiph oitt 2 40  dt-
allen Postanstalten nur O" 1 1« IllUiIillliMl vierteljährlich.

Annoncen in der weitverbreiteten„Berliner Volks-
Zeitung" anerkanlitermaßen von grostcr Wirkung.

Expesition der „Berliner Bolks-Zeitunĝ,
Berlin 85V. 19. 2785

Toa 'aBzeige.

Walhalla- Theater.
Sonntag 16. September:

Minui’i>rVariele-tt <)ii
Vom 16.—30, September : 86is

uralte1.teil
Gasthaus zur Stadt Biebrich, Aiurechtslr. 9.

Täglich frischen Apfelmost.
(Eigene Kelterei .)

_ Gg . Singe$

Gasthausz.Schleifmühle,Ml .2?.
heute Eam0tßg: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlabet

8601

8608
Adam Knlin

lochheima. M. - tel 11
Groster Saal — Garte » — K gclva !,» — Ltaliun en.

Ia . Germania »Bier tbell und dunkey, naturr . Hochh. Weine.
6Cjr Anerkannt gute Küche TrJf  2821

C. Fleischer.

Freivailk.
Samstag , morgens 7  Nbr , mhideiMrertiges

Fleisch zweier Rinder(50 Pf.), zweier Schweine(55 Pf.)
Wiederverkäustrn(Fleischhändleni, Metzgern, Wiirstdereirern, Wirten

und Kostgedern) in der Erwerb von Freibanksieisch verboten.
8822  Stadt . Schla Vthof-Ber ualtung.
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buchder praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von lleinliold Fr übel . 3. Auflage.

Prekl geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Frttbei ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wio der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigst praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 2179

Leipzig. TröbePsclie Verlagshandlung.

In « Aufträge der Erben der f  Frau Rent¬
ner«, L. IWoesei * Wwe ., versteigere ich am

Montag den 17. September er.,
vormittags9% Uhr

beginnend, in der Wohnung

. m. i.
folgende gebrauchte, sehr gute Mobiliar -tKegenftäud,
als : S vollst . «nahall . Betten mit Roßhaarmatratzen,

mahag. Waschkommoden mit ilnd ohne Marmor und
Spiegelaussätze, mahag. Rachitische, mahag . Spieqrl-
schrank , ein- und zweitürige Kleiüerschränke, Hand¬
tuchständer, massives Nusrbaum -Büfett , kl. Eichen-
Eichen-Büfett, Pianino mit Stuhl, Kassenschrank,
Divan mit Moquetbezug , 2 sehr schöne Gold,
spiegel mit Trümeaux, div. sonst. Spiegel, nußb,
Ausziehtisch, 12 nußb. Nohrstühlc, Salon- und andere
Stühle, Polster- und andere Sessel, mahag. Kommoden,
Etageren, Nipp-, Spiel-, Servier-, Blumen- und andere
Tische, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Nippsachen,.
Bücher, Bilder, Stehlampen, vollst. eis. Bett, Nacht¬
stuhl, Bidet, Garten möbel, Markise, Badewanne,'
Kiichenschrank und sonst. Küchcnmöbel, Glas, Porzellan,
Küchen- n. Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank, Wage
mit Gewichten und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigernngstage.

Will **! in Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherftraste 7 . 8621

Bekanntmachung.
Samstag d.n 15. September 1906 , vor¬

mittags la !lhr, versteigere ich in dem Hause Kirch-
gasse 23  hier:

480 Flaschen Rheinw-ni, 100 Fl.
Moselwein, 100 FI. Rotwein

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet voraussichtlich statt.

Meyer,
8620 Gerichtsvollzi eher . |

Bekanntmachung
Samstag der« 12. September er., nachmittags

4 Uhr , werden auf einem Lagerplatz im Distrikt Hasen-
garlen hierfelbst:

achtzig Säcke Gips
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Sam¬
melpunkt am Uebcrgaug der Hess. Ludwigsöahu. 8629

Wiesbaden, den 14. September 1906.
Woiieiiäiäinpfj

Bekaurrtmachlirlg.
Samstag den iS September , «nittags ksUhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraß- 5 hier: 1
1 vollst. Bett, 4 Kleidcrschränke, 1 Sekretär, 1 Büfett.
1 Chaiselongue, 1 Plüschicsscl, 1 Spiegelschrank, 1
Kommode, 1 Vertikow, 1 Waschkommode, 1 Eisschrank,
1 Schreibtisch, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbictend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer , Lerichlsvollhetlkr, ]

Borkstrasre >4. 8630

Psrrdrsleisch.
Dmch z fälligen Einkauf werden

und morgen in der bekannlen alten ^ ***£ 1
ilictzgerei Wiesbadens zwei prima jung

^dreijährige I»-
^Ia . Qualität ansg bau.n.

M. Dreste,
Inhaber Sin » « Me ŝler?

Telephon 2612. Hcllmundftr . 17 . Telephon 2612-
Wurstfabrik mit clektr. Betrieb.

NB. Unserer werten Kund'chast zur Kenninis, daß Donnerstag^
Freitag den 20^ und 21. der höchilen Feiertage Halter das Geschah»
schlossen hl. _ _ -jJm

Waschmaschinen
in verschiedenen Systemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügeloien, Bügeleisen, sowie alle
Haltungs-Maschinen und Geräte W

preiswert in bester Ware. |

. Frorath Nachf*
ffiiirnhnnhluna Wiesbaden.



Kr. 215. 15. September 1906. Wiesbadener General-AnzeigM«k 3L FahkDanz

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition Mauritiusftr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkt kosten l o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

in Dienerarbeiten bewandert, alle
Hausarbeiten verrichtend, durchaus
zuverlässig und über prima Zeug.
Nisse verfügend, sür bochherrschast-
licheS Haus nach Wiesbaden gegen
hohen Lohn, bei guter Führung
dauernde Stellung, gesucht. Ein¬
tritt sofort oder 1. Okt. Adreffen-
angadcu. A. B. C. 1906 an die
Exped, d. Bl. 28-'0
Fernand übern, f. nachm. 2—3

Stb. geschäftl. Korrespondenz,
Lüchcrbeischreiben, Abschluß rc.

Off. ÜnterP . 2V an die Exp.

ÄolanosflBlluno
jucht junges Fräulein, verwaut
mit Buchhaltung , Strnogra-
phieStolzc -Schrcyu .schretb-
uiaschiae.

Gefl. Off. erbeten unter it.
Et. 400 an der Exp. dieser
Blattes._7414

Fräulein
sucht Stellung zur Uebernahme
einer Färberei- oder Konditorei-
Filiale.
. Off. u. W. 2878 an die Exp.
d. Bl. 2878

vorzügl. Kraik, gewandt u. zuver¬
lässig, geg- Fixum u. Prozente s.
Engagement, reisendes Kuuuuntcr-
nehmen nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. u. R. 8562 an die
Ex» d. Bt.  _ 8562ir

Jim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Strlleunachwris.
Saftäubije Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
^ Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiescn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
A -inmädchen. ^ 104

jpnnlich 6 Personen.

. - Plattenleger
Flucht. 8627

iBrüti! &  Weinberg,
Herdernraße10._

$®Ml. Hloleure
lw ^-»„erleitung gesucht. 2824

CltfcJ) S(  Comp,
Zweibrücker,._

9 Tüncher.
„7 ®it°ffadin. Arbeiter qes.

J “ ' rt! Eonnenberg . Bier-
10._ 8603

Schlosser ges. Herrn-
L̂ siub.gasse 3. _ 8607

.Mt - Taglöhner
' S°iUchr ^ 1 8573

Röderstraße 21,

gesucht
8399‘

JO-50[rdarbeiier
ArdUtb
bellt ein

Adolf Tröster,
Kellerfir. 18.

Cltt ’ 1» " ur
Ein,7 . ' tüchtige.

(per Std. 38 Psg)
.Comct -, BabnhofS-Neubau.

^ ^Wiesba den. 8537

lief
Blit Bccht , Wagnerei
^ -̂ schmenbeirieb._ 8538.MMl Finnin

,0'#rt »-lucht 8511
— Doübeim- rllr. 97a

®tf Fuhrkiiecht
* l(tlir- 15. 7638

Eine Hilfskraft
wird gesucht.

Off. u. A . 200 an die Exp
d. Bl.__tiftefudii'in biaB-foliDet

mnger Bursche
für leichte Arbeit aus sofort und
dauernd 8535

Walramflr. 29, Hth., 1.. St.
iĥ acticrer-Lehrling geg. Bergülung
^ gesucht. 2793
._ Hellmundflraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl.

geg. sof. Berg.
_ _ _ sofort ges.
Off. unter M. 8490 an die

Exp. d. Bl. erbeten. 8510

HHuchhandlung s. Lehrling mit
guter Schulbildung. Selbst»

geschricb. Off. u. Nr. 7 an Daube
& Co., Wiesbaden. 8614

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
HanüelSlehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrichaftsdiener
Fubrknechi
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
H-izer
Maschinist
Kondilor-Lehriing
HerrschaftSdiener
Lureaugebülf:
Bureaudieuer
Eiukassierer
Krankenwärter
Taalöhner

-Num sofort. Ein:rill 2 tüchtige
O Mädchen gesucht. 8602

St. Kuab . Reform.
Kl. Schwalbacherftr. 8.

lviodcs.
Zweite Arbeiterin , Lehr¬

mädchen und Lanfmädchcn
gegen gme Bergülung sucht

Frau S1 Esinger,
8555 Babnbosflr. 16.
fcMnft. Mädchen, welcher schon in

beff. Häusern war u. kochen
u. Hausarbeit versteht, f. Monats-
stelle, eveiit. für nachm. 8578

Bleichflr. 35. Hrb, 1. St . r.

Weibliehe Personen.
Uten dauernden Verdienst erh.

’tSr noch einige zuverlässige

Frauen
durch daS AuStragenv. Zeitungrn.
Meldungen v. 8—9, 11—12 und
5—7 Uhr DelaSpecstr. I, p. 8508
Ô xungeS B-ädchen tagsüber ges.

Kaiser-Friedrich-Ring 8, p.
_ 8448
lituf , kräftiges Hausmädchen

findet guie Stellung
Walkiiiüblür. 33. 8447

<K

Ws
per soiori gesucht 8512

Dotzheimerstr. 97».

4M esuchr kür kleinen feinen
Haushalt von 2 Personen

gut empfoblenes

welches selbiläudig zur kocht u.
Hausarbeit übernimmt. Bor
zustellen von 4—7 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 90, 1. 8544

liidilige woeneni
per sofort gesucht 6461W» 8 Co.,

Lanagaffe 37.

Biiiisirr
Meldung vormittag- bis 1 od.

abends nach 8 Uhr. 8516
^Hler 1. od 15. Eept. ein brav.

Mädchen, welcher schon ged.
hat, gesucht. Preust , Rauen-
thalerstras- 3. 7342

Verkäuferin,
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8595

Off. u. H. B. 8195 a. d. Exp.
dieses Biattes._
44,»in saud. fleißiges Mädchen

ges. Frau Singer , Emser-
straße 61. 8235
hTLesseres Kindermädchen, burch-

aus zuverlässig, p. 15. Sepl.
zu 3-jährig-m Knaben ges. Nur
mit prima Zeugnissen zu melden
von 10—1 und 4—7 Uhr bei
Stein , Wilhelmür. 36. 8233
Ein junges Mädchen

I. in einem seinen Hause Stellung
durch Frau Schulz . Biebrich,
Nathansstraße 24._ 2827

sofort ges. durch
Frau Schulz,

Slellciiuureau, Biebrich, RaihauS-
straßc 24._ 2828
t^ -ücht. «llleinmädchen für

Küchen- ii. Hausarb. in kl.
Haush. geg. gut. Lohn f. gl. ges.
Rheingauerstr. 15, 1. t 8236

Linsaches, fleißigesMädchen
gesucht 8294

Dambachtal 18, Hochvart.

Dunges Mädchen
für leichte HauSarbcil ges. 7805

Faulbrunnenür. 4, 1. Et.
IN lräftigcs Alleiumädchen,
daS gut bürgerl. kocht, ges.

Adolfsallee 25. 2.
Putzfrau täglich._ 8309
Gesucht sauberes fleißiges 8304

Alleinmädchen
__ Schießplatz1. Schilling.
ckAesuchi sür eine Dame ein äu>
v” Mädchen od. Frau für gleich
oder später. 8422

Moritzstr. 15. Stb . 2.
süchtiges tlltonatSiiiädchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720_ Fricdrichstr. 1, 3. 1.

15

gesuchr. Näh. Walluserstraße 9,
Bdb. Part._ 8433

Monatsfrnn
sofort gesucht 8599
_ Schwalbacherftr. 47, 1,
Sl | 5onat9traii ges. Bäxenstr. 2,

1. St . r._ 8587
HUIFonaksfrau sür 2 Std. ges.

Oranienstr. 42, 1, 8623
411 ii st. saubere Uionalssrau für
-̂ 4 ca. 2 Vormittags- u. 1 Nach-
mittagSflUlide sof. ges. 8558

Nauenttialerstr 15. 3. r.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Geöffnet bis 7 Ubr Abend?.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,fiötöiuiitn (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
KümenmäLlven.

E. Waich-, Putz- u. Mor.aksfrauen
Näherinnen. Büglerinnen unr
LausmäoÄenu. Taglöbnerinneu

Gui emvsvhleu: Mädchen erhalten
josorr Stellen.

Adtheiiunx U.
A.für höhere Berufsarten:

Kmdeffräuikin- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSHälteriUNi«, jrz
Bonnen, Jungfern.
Kesellschafrerinnen,
Irzieberinnen. Eomptoristinn:»
Berküuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiehrerinnen.

L. für särnrntiiches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Holk!»u ReflauralionsköwiNNiU.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bejchiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. servil.
sräulein^

6. Lentraisteiie
für Rranirenpüeg 'erinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 Srztl. Brreiuen

Dt: Adressen der frei gemeldeten.
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Hotel--HenslhsstK
Pechml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in erstell und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

JnternationMe
Zeutrai -Piazierungs-

Birreau
Wallrabenstein

24 Langgnssr 24,
vis-ä-vis dem Taghlatt-Beriag.

Telefon 2255.
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste« Ranges,
Frau Liua WaUrabeustein.

Stellenoermittlerin. 5724

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten (eiserne

Geländer re.) für die Terrassen der Neubauten der
Chirurg . Abteilung auf dem Krankenhausgelände an
der Platterftraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung edrr bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg. (keine Briefmarken) bezogen werden.

Verschlosseneund mir der AufschriftH . A . 180
versehene Angebote sind spätestens bis

Shmstag den 22 . September 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. September 1906. 8606

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

IMetzgerschmalzmit feinem Griebeugeschmack in emaillierten Btechgefäßen alSt
-Eimer Sf20 —35 Pfd.'l ^ sowie in 10 Psd.-Dosea
Ninghasen . 1 15-20-35 , ID SM .6.70qeg.Nachn«d.Vorsch.
SchwenkkeffelK >30-40-60 „ / ^ W . Beurlen jr.

eigschiissel —l 15-30-50 , Kirchheim-Teck240 (SBürtt.)
Sassertopf iV90— 40 „ In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Jeder

WSendung liegen Gutfcheinez. GraliSbezug eieg. Tasche nuhren bei.
«MMWMMdi-kZCTaus-nde Anerkeliiiungsschreiben!"tüt BSäsSSStBüi

Ronzerthaur„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: llonzert
deS berühmten

306

I!

ti

4 Damen. Jvsef Bevvattt . 1 Herr.
Gr. Garte «. Eintritt frei.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag ", den 15. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters“ der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Herrn WILHELM SAD0T7Y.
1. Choral : „Christ ist erstanden .“
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . . Suppe
3. Duett und Finale aus
4. Die Sprudler , Walzer
5. Stephanie-Gavotte
6. Fidelitas , Potpourri
7. Turner -Marsch

Martha“ F . v. Flotow
Keler -Bela
A. Czibulka
A. Sehreiner
Math

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr ■ Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

nachm. 4 Uhr:
L . v. Beethoven
W. A. Mozart
Schmeling
Job . Strauss

P . Tsehaikorvsky
G. Rossini
Ch. Gounod
A. Schreiner

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . .
2. Indroduction aus „Die Zauberflöte “ .
3. Ein Abend in Toledo.
4. Herbstrosen , Walzer.
5. a) ChloS und Daphnis , b) Menuett aus

„Pique Dame“ .
6. Ouvertüre zu „Teil “ , . . ,
7. Entr ’acte aus „La Colombe“
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri .

abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit DeiiHem Gpern-Abend lies Heulers

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . '. L . v. Beethoven
2. Romanze aus „Figaros Hochzeit “ . . W. A. Mozart
3. Fackeltanz in B«dur . , , , . G. Meyerbeer
4. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . , R. Wagner
5. Phantasie aus „Der Waffenschmied “ . A. Lortzing
6. Arie aus „Rinaldo “ . F . Händel
7. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ C. Kreutzer
8. Finale aus „Euryanthe “ . . . , C. M. v. Weber
9. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger “ . E , Kretschmer

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von £ intrittskarten zum Ilhnni*
nationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhanse zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Deutscher Opern-Abend im Saale
Städtische Kar -Verwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Ferasprech-Auschluß 49. Fernfprech-Auschluß 49.
Gamstag , de» 15 . September 1906:

Abounemen tS-Borstellung. Abonnemcnts-BilletS gültig
Stzerlock Holmes.

Detektiv-Komödie, in 4 Akten nach Conan Doyle
und Gillette von Albert Bozenhard.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes
Dr. Watson
Professor Moriarty
James Larrabee
Magde, dessen Frau
Alice Fauikner
Frau Smeedly
Sidney Prince
Craigin
Alf Basfick
Tim Leary
Mc Tague

Theres ' ) b « «“trabe:
Billy, bei HolmeS
ParsonS, Diener bei Watsou

Heinz Hetcbrügge
Remhold Hager
Georg Rücker
Miltner-Schänau
Helene Rvsner
Else Noorman
Margot Bischoff
Theo Tachimer
Hans Wilhelmy
Theo Ohrt
Gustav Echultze
Friedr. Degener
Gerhard Sascha
Lydia Herting
Steffi Sandori
Max Nickisch

Nach dem 1. und 2. Mte stndm größere Pausen statt.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr

walhalla-Thealer.
Heule: Neues Programm.

Auftreten der berühmten allbeliebten

»frilz Sleidl Sauger
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett*
gesang. Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.

Unter anderem : F6ldW6b6lS Stilb8j
Militär-Humoreske,

sowie Der Herr Direktor, uikburieske.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 8209
Feldstecher , in jeder Preislage

Optische Anstall 8l«4
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Lauggaffe.)

Zigarren.
AMgc Kkltgtihkil fit Wikdemrdiiisa!

Große Auswahl
in

Hamburger , Bremer , Hollttnder etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Zigarren -Hngros -Kiager , 4518

1 Oranienstratze 1.
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Blumenihals

Hanunonia
Herren- und Vamen-Ztiesel

Boxcalf, Ehevrertux, sciiwarz und farbig, schick
und dauerhaft,

Einheitspreis pro Paar
8598

Für die uns bei der Beerdigung unseres lieben Sohnes und Bruders

Adolf Schupp
von so vielen Seiten entgegengebrachtc Teilnahme sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus. Besonderen Dank der Direktion der Mainzer Aktien«
Bierbrauerei und deren Arbeiter, den Kollegen bei der Wiesbadener Kronen-
brauerci, den Einwohnern von Hahn, den lieben Schulkindern, dem Herrn
Lehrer und dem Herrn Pfarrer von Bleidenstadt für die trostreichen Worte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
8 ' 131

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Gatten , unfern treusorgenden Vater , Bruder,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Phil . Deyer
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 48 Jahren
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra » Jobannettc Dey . r, geb, Emmei

nebst Kindern.
Wiesbaden , 13. September 19u6.

Die Beerdigung findet statt Samstag mittag */« 4Uhr
vom Leichenhause, 8571

®ar §̂ - L » g ©r
JTacolb Halles , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbur ?-
oder Hellmundatrasse . 5328

Wiksbadkiitt Lkkkdigllügs-Juftitut,
Fritz & Müller,

MT Schulgaffe7 2052
Trlephpn 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - » . Metall
sargen aller Art . Kompk Aus rattnnqen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamteu -Berein

fecifipipnJfiW
von

Heinrich Decker.
Saalgassc 34/86 . Telefon 3861.

Gegründet 1883. 2585

G - gr . Sarg - Haggazin 1379

Carl Rossbach , Wehergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgc

^ Uebernahme v. Lei tiendekorationen u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen 4253

I

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Hoh- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Beamtcnvcrcins.
5273

Lassen Sic sich nicht
durch andere Reklamen beirre!, I

Graue Haare,
Kopf und Bart erhalten ihre
natürliche Farve in kurzer
Zett waschecht nur wieder durch
den ärztlich empfohlenen

Haar Regenerator,
giftfrei und unschädlich,

von Aug . Schweingrubcr,
Berlin N. 231 , Eüorinernraße 81,
Gegründet 1882. k Flacon 3.50

»ff ., Probeflacon 1.50 Mk.
Verpackung 30 Pfg . na»

Paketporto . 1012/109

£* >rau Harz, Kartend enterm, 7781
ty  Schachtstraße 24, 3 ©14.
Sprechstunden 10—1 u. 5—10 Uhr.

ÜHililill einzeln
sowie ganze

Wohnungs-Einrichtungen
auf bequemste 8486

Teilzahlung.
Wöchentliche Katen von 1 Mk . an.

J. Jllmann,
WIESBADEN,  Bärenstrasse 4.

Süßen Apfelmost
Fritz Henrich, Obsiweinhelterei,

pey Telcp on 1914.

krisch).
.24.

8554

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisfolatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca. 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

' Beilage.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reichhaltigenlnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk . 3_ die beliebteste u. ve brei-
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen.

Insertions - Organ I . Ranges.

Insertionspre is: fl pf p;°
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Hark 120 beigelegt.

zgMM Probenummern gratis und franko . WWW

Köln am Rnein, Stolkgasse 27
Expedition des „ Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A.-6 . vorm. J. Dietz & Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei . 2789

I

Wiesbadener Fleisch -Konsum
Prima Nindfleisch zum Kochen

60 Pfg.
Prima Rindfleisch zum Braten

66 Pfg.

empfiehlt:
Roastbeef und Hüfte
Lenden
Hackfleisch

80 Pfg
110  „
70 „

8583

Tel. I81L August Seel , UM. 21.

c
c
c
c
c
(

Hierdurch mache ich meiner werten Nach¬
barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich hier

eure
Lchierstemerftr. 20

Ochsen-, llalb-, hammel-
u. Zchweinemetzgerei

verbunden mit feinem Aufschnittgeschäft,
am Samstag den 15 . September eröffne.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werten Abnehmer und Kunden in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

5. heiter
8580 20 Schiersteinerstr . 20.

(
0
\

(
(
(
(
(
(

beachte man den

groben Zerplatz
in der

Lehrstrasse
(vis-ä-vis der Post ), i

wo Lustbarkeiten und Schaustellung*
aller Art vertreten sind. ff*

Wegen Umzug j
verkaufe sämtliche in meinem Möbellagek ' &
siudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gcv

Jacob Fuhr, Goldgasse 12 ' r
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstratz*
7108 f .,Znm weitzen Rötzl ' )

O
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 189.

I WohunngsmihMis-Suml!Lionä-Oie.,
Friedrichstraße11. ♦ Telefon 708

| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

W ab 20,  S -Pt.
für ca. 2 Wochen

eleg . möbl . Zimmer mit
Frühstück.

Angeb. m. Preisforderung u.
I . 2S15 an die Exv. d. Bl. 281h

Sorbett)., b. z. Preise v. 500 M .,
v. langj. städt. Angestellten, sriedl.
Mieter p. 1. Okt. gef. (Kl. Haus
m. Garten wäre sehr erwünscht.)

Off. u. H. D. 8371 an die
Exped. d. Bl. * 8379

Fräulein Urs
im Zentrum der Stadt.

Off. u. F. 8195 an die Exp.
d. Bl. 8499

Vernrfetfiimgen
Biebricha. Rh.

Hochlierrschaftliche Wohn.
in. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
fch.Anl .gel., m.Zentralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, eleklr. Licht,
Ia. Delmenhorst, Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner jener- u. fchallsich.
Mafsivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mül,Ist? ,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Ball,
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus »u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad. Mädchenkammer,
2 Ball . u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstraste,
4 Mm., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reichl. Zubeh. per 1. Olt., «v.
früher zü vermieten.

Näh. Ludert Mimmes,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiserstraße58. Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz. 2599

«HLlohn., 3 Zim., Küche unr
iLV Keller, für 320 Mark per
1. Okt. zu verm. Näh. Riehlstr. 3
Mtlb., 1. St ., bei Wolf. 6267

Wohnung.
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Riehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124

Rödermllee 8 ,
1. St ., 3 Zim., Mans. nebst Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 8360

Dotzheimerstr . 08 , Mittelb. 2.
1-Zimmer-Wohnunge» zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
V. 2. St . links. 5701 ÜGeschäfts !okaie. I
AeUumn &iK. 3b, 1 Maus.-Zim.,
9g Kücheu. K-ller(neu Herger.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das. Part. 8195

Hermannstraße3, 1 Zimmer u.
Küche un Abschluß zu verm.8536

fFkchöner Hofkeller, ca. 90 O.-M>,
sehr kühl, f Bier-, Wein u.

Apfclweinlagerungnebst schönen
Lagerräumen oder Bureau dazu,
zum 1. Okt. zu verm. 8350

Adelbeidstr. 81.

tfvarturnEe 13, Hty., 1 Zimmer,
«V Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätte oder Kontor zu verm. 6867
CS'.arlftr. 32, 1. r„ 1 Zimmer u.
v *- Küche (Hth.) per 1. Okt. zu
vermieten._ 8434
tjudwigstr . 15, ein Z >mmer und

Küche im 1, Stock aus 1. Okt.
zu vermieten._ 8192
IJömetbetg 10, Hth., . 1. Stock,
N 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. das. 3. St. _ 8477
^ »kcharnhorststr. 24, ÜJtanf. gegen

Hausarb. zu verm. 8509
tzĤ alramstr. 1, 1 Zimmer und
Sv Küchem. Abschl. a. 1. Okt.
z. v. Näh. Part._ 8336

ßalramftr . 27, Bdh. D., 1 Z-,
Kücheu. Kell, i. Stb. 1., 1

Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . 8171

| Neuer Hofkeller,
I za. 50 Mtr. groß, bellu. luftig,

mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht verseheu, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

o (Jiuiij w I . . .. miMTr«-irmi-irrmrmrirrwTnrir'"*~'*r
ör auf 1. Okt. zu verm. 8360 I 5""“::""

Neubau Meier 11 h »» ««. -—
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Vlücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da»
selvsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
^seerobenstr. 9, Hth-, 1. r., sch.
>9 3-Zim.-Wohn. aus 1- Okt.
od. später billig zu verm. 8398
^K-lemgasje 19, Dachwohnung,
W 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 29 M. monatl. 8159

2 Zimmer.

Freiwohnung
ob. Witwe uut erwachs. Kindern
geg. Instandhaltung der ührigen
Wohn, abzugeben. Off. ». W. Z.
6496 an die Exped. d. Bl. 8501
SHUdlerstr. 38, Büh. 1. Sick., 2
^4 - Zim. Küche. Keller per 1.
Okt. zu verm. Näh, p. 8444
4l *iüct)etun 23, Hth., finQ Ichölie

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. stiäh. daselbst im Laden od.
Rikolasstr. 31. Part , l. 5812

amvachiai 10, Gw-, Dachstock.
2 Kammernu. Küche, sos. an

ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22  M . zu verm. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 5133

A

8 Zimmer.

^ -aunusstr. 1. 3. St ., 8 Zim .,
&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohu.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

5 Zimmer.

Sxzahnstr. 20, sch 5-Zimm-rw..
^ 1. u. 2.Et., imtZud. aus sofort
zu vermietei..

Näh. Parterre.  9414
Z»7»illa Kesselbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354  Schützenstr . 1.

[ 4 Zimmer.

Avelheidstr .55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 6643

Irelslrflssfi 31,
schöne4.Zim.. Wohn„ welche voll-
ständig neu hergerichtct, ist mit
reichl. Zubeh. aus gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. 8496

Vermietung ist gestattet.

3 Zimmer.

rf̂ töbenftr. 19, 3 Zimmer resp.
5 Zimmer, Balkon, Bad u.

Zubehör per sos. zu verm. Preis
760 Mark. 8541

Renba«
Blücherftratze 29

schöne

2 -, 3 u. 4-3im.-
wohnuuge«

mit Bad und allem Zubehör au
1. Okt. zu verm.

Räh. Baubureau Hierher,
Uorkstraße 37. 8094

H^ otzheimerstr. 98, Bdy.. hübsche
riJ  2 -Ziin.-Wohii. m. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermuten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstr. 9», Üttttb., schone
4)  2 -Zim.-Wohu. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links. _ _ 5703

Gödeuslr, 19, 2 Zim ., Küche u.
Keller zu verm. _ 8543

gryatlftr. 39, Milv , Dachg., saub.
S » Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
^ ^chrstr. 12, Mans.-Wohnung,

2 Zimmer und Küche zu vm.
MH. pari. r. .8383
^»»Zvritzstr. 9, Dachw.. 2 Zim .,

Kücheu. Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh.
1. r. 8497
HĤ errelbeckstraße 14, sch. 2-Zim-
vl Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
»nohnung . Kmocrl. Ehepaar
U » findet bei alleinsteh. Herrn
aus hübsch gelegenem Hofe billige
Wohnung. Teilnahme am Tisch
bevorzug!. Off. an Frl. G. Roth,
Wiesbaden, Scerotenstr. 7, P. 8468

Eleg . Kinderwagen
für 2 ' Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part , l._ 4432
schöner , fester Kinderwagen für
'S 1 20 M. .zu. verkaufen 8531

Bleichstraße2, bei Hahn._
erhalt. Kinverwagcn billig

v / jit verkaufen. Näh. Hell»
niundür. 40, vart. t.  8546

ileoenhei

Werkstätten ! etc.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimm-rw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1908
zu vm. stl. Emsecstr. 40. 3217
& -btt ft  sür 4 Pferd-, tzeu-dTukAT baden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraßê6.
Albert Weimer. 4397

-. . ■nnrrfWi

tzttleichstr. 41, Mtlb. l., ein nett
möbl. Zimmer an anst. Hrn.

oder Dame zu verm_ 8500
Ä .ung. Dtann findet srdl. möbl.

Zimmer sür 3 M pr. Woche I
Blücherstr. 12, Htb., 2, l. 8417

xL>reiweidenstr. 6, Hth. 2., möbl. I
Zimmer mit sep. Eiug. bill.

zu vermieten._ 8454  I
«̂ rankenstr̂ 24, 1. r. möbl.

Mansarde zu vermieten. 8218
^^rerichtsstr. 5, 3.Ek., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh, bajelbit 4833  I

-chones Logis mit oder ohne !
Kost zu verm. 8381 I

Göbeustr. 13, 2. St . l. I
.ins. möbl. Zimmer m. 2 Betten I

z. verm. 8311
Hermannstr. 3, Hth.. 1. St.  I

rdeuer erb. Schlajstclle Karl« !
straße 29, parier._ 5972

Möbl. Zimmer
mit Balkon und s-p. Eingang, sos.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456_ Kellerstr. 13, 2,

»»oritzstr. 52, 1., erh. jg. Mann
....’%> schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche 12 M . 6731

Ein möbl. Zimmer
zu vermieten Römerberg 60, 2. r.
(Pre is 12 Mk.)_849 _I

Buigife 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9589
Leyr sch. möbl. Zimmer zu vm.
sd Schwalbacherstr. 13, 3. 8473
^ »)chwatbachersir. 49, bei Pauly,
'■v einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für annändigeu Arb eiter' 6267

. . .... . 1 1
zu verm. Schwalbacherstraße 63,
Hth. part._ 8275

töbl. Zimmer zu vm. Sedan¬
straß' 5, Hth. 1. St . l. 8069

^N> cinl. Ärb. erh. Logis Sce-
robenstr. 13, H„ 1. St . t 8296

I Jit II
Eine gutgehende

Wäscherei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exp. dieses Blattes. 848--
^SrachwciSUch gutgeh. Blkiualicn-

gefchäft(Obst, Gemüse, Eier,
Butter rc.) baldigst zu lausen gef.

Off. u. W. M. 1909 an die
Exped, d. Bl. 8362
^^» elrageuer Frack-Anzug sür

Kellner zu kaufen gesucht.
Off. U. K. D. 7635 an die

Exped. d. Bi. 7686

Moftäpsel
zu kaufen gesucht. 8525

Jägerhaus , Schiersteinerstr. 62.

Bersch, komplette Betten,
selbst angcscrtigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8388

M86UM8ir. 4, 1.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Betten, ä 12 , 18, 25, 35 Jili.,
Sofa 15 M., Kleiderschrank

15 M„ Kuchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Nachtschr. o M .,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 3 M. sos. z. vk.
Rauenthalerstr. 6, p_ 7195
-ft 4 ^ vollst. Setten. 5 2türigc
JLVf Kleiderschränke, 3 Küchen-
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 ' Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, . 4 Kücheütischc, 2
Küch-nbrett-r, 1 Anrichte, einzelue
Bettstellen, Sprungrahinen, Stroh-
säcke, Deckderten, Stühle. Spiegel

usw. 4302
SleiÄarilljt 39, si. I.
I WA tT:  S
Matr. und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen ^ 93
_ Rauenthalerstr. 6, P.

5adag.-Möbel': H.<Schreivtlsch,
Damen Toilette, Zylinder¬

bureau, 2 KleidersLr ., gr. u. kl.
Spiegel, alles uur beste Arbeit u,
verstellbar, antik, nüßb. Schrank,
ferner versch. Betten, Spiegel.
Kleider- «. Küchensckr., Sofa,
Ottomane, Stühle, Seffel, Bilder,
Gaslüster u. Lampenu, s, w. bill.
zu vk. Adolfsalle- 6, H P. 8549

1 Pgleni
(fast neu), sowie eine KindcrbeR
stelle und eine IV-schläsr. Bxj.,
stelle billiefft zu verkausin Doh.
heimerstraßr 98, Bdh. 3 I. 83m

~ Eine Partie ^ -̂ ^ W

CDefeit und Herde
rälimungshcLber bill. zu verk. . s-
6891 - Dorkstraße 10.

G roßer irischer, Ofen wie

billig zu verk. Hab » i- Taunus,
Aarstr. 4. 8371

Ein Cospö,Ä& S:
wagen bill. zu verk) 8107

Hcrrnmühlgaffe 5.

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung . 4415
t & ut  erhalt. 2 Spanner. Jauche-
^2 ) wagen mit Faß. ( 1000 Sit.)
zu verkaufen. Näb. Platterstr. 35,
bei A. Lattermann. 8151

M ilerles limmer
zu vermieten _ ■8440

Scerobenstv. 15, 2. r.

1 Scirneppkarrcn . 1 Ein-
spännerwagcn u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen bei

Horu , Flaschenbierhandlung,
AdolfSböbe

0 >eDetroUe(25—30 Ztr . Tragkr.)
zu verkau cn 8429

Wcllritzür. 19, Stb. v-

rarttftftr . 12, Hlh. 021(0111. ), 2
W Zim. ii. Kücke an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdb. Part. 5470
^t ^ aierloonr. 3, am Zicieuring,

Hty., 2 Zim. per 1. Olt.
zu verm._8521
-̂ ronnenberg . Platterstr. 1,
w Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.2800

i:
1 Zimmer

ttifdlerstr. 24, 1 Zim., Küche u.
■*+  K-ller aus 1. Oktober zu
vermieten. 80-6
tzD» dlcrstr. 38. Bbd. 1 Stck., 1

Zim., Küche, Keller per 1.
Okt. z» verm. Näb. p. 8454
« « tonchtstr. 31, p., sch. sreundl.
44  Frontspitzwohn., 1 Zimmer,
Küche und K-ller, auf gleich zu
vermieten. 8495

zu vermieten 8382
Seerobenstr. 16. Gth. r. . 1. l.

^Dttalramstr . 14/16, möbl. Zim.
zu vermieten.

Näh. 3. St . l. 7 452

Anstand. Leute
erhalten schönes Logis 6886

W-llritzstr. 38, 1.
LHL̂eüritzstraße 39a, 4. Stock.,
XJ ? findet solider Arbeiter sch.
Logis._ 77 -4WellBfldltrageS,Mi.l fe,
bübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder solide» Herrn per
sof ort od-r später zu vm. 7578

-chön möbl. Zim. bei ruhiger
Jf  Fam . zu verm. Preis 15 ‘Hi.,

event. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Aitlb. part. (Abschluß). 8404

erhaltener Doppelspäuner-
Ha?  Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, 1 Pat -ntpfliig u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591 Lellmundstraße 43. _

G ebr. leichte Fcderrolle bill
zu verkaufen 7910

Helencnstr. 12.
Ein leichter 5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig verk. Doirbeimerstr. 10la.
1 neuer,1g-br.Doppeispänner-Fuhrwagen, 2 gebr . Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sounenberg, Langgasse 14. 4195

Liiden.

-n»in K-llerladen, geeignet sür
^2 / Flaschenbier- oder Wasser-
Händler. nebst Stallung, Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und Z-Zimmer-Wohii. zu verm.
Neub. Ecke Wald- u. Schiersteiner»
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

FHine neu- Fcderrolle, 50 Ztr.
Tragkr., 2 neue Schnepp-

karren, 1 gebr. Tapaziercrkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
F-ldstraß- 16.  7354
r-s»eoerrolle(Natur) zu verlausen.
iV Nä'.>. Yorkstr. 13. p. 8003

AM Beatöltsradä
Oranicnstr. 36, Laden. 8132

. - - -' Heg,
W für großes Lokal geeignet,
billig zu verkaufen.

Näh. AdLerstrße 61, 1 j,
Silier._ 84]j
^erd lintt.ügr., gut erhall-nH

Kupserslchiff. sowie1 verziertes
neues, kleines Fahncnschild und
ein verziener Wandarm (1  mAuz,
d-hming), billig zu verkaufen -̂7

Adlerstr . 38. 1. 844g
in all. ErStzeH

zu Fabrik--iss
preise» zu verkaufen 839)

Friedrichstraße 18.
Laus - und Sch-uenrore,
4J  und B-renndolz, Treppen,
Bruchüeine und Sandsteine billi,
abzugeben 71NsSchwalteeherstr.41.
«Hleiufäffcv , frisch geleert, ra'

allen Größen, Oxhoft»' und^
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albr-chtstr. 83

1 photogr. Apparat
(Reijekamera) iit bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._701_

kirnen Psd. 8 Psg ., gepflückter
^ Zwergobst Psd. 15 Psg., ge.

pflückte Aepfel Psd. 12 Psg., z. h.
WellriSstr. 28 1. 88ö>2

II. »I l!_ _ -J» >«
ist 1 Sofa , 1 Sesscl , 1 »usiv.
»lapptisetl , bi.li. «äfigr usw.
billig zu verlausen. 6000
Neuer Taschen - T »wa»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M..
Chaiselongue 18 M.. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Rauenthalerstr. 6. p.
I Divuu u. 2 Sopyas sofort
^ preiswert abzugeben 708
Moritzstr. 21, Hth. 1.

,m leb. Kanapee f. 6 cht. z.
vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.8344

I Rasierjessel ucbii Fußlvitt,1 Marmoiplatte. 1,60 lang,
0,40 Mir. breit, bill. zu vk. 8504

Franz . Hellniundstr. 5, P. r.
Eleg. (nutzbamn) geschnitztesBuflet

sehr billig zu verk. 8128
Dreiweidenstr. 8, Part., lks.

Gelegenlieitskaufi
1 prachtv. Piano (Hos-Piano-

fabrtf), moderne Ausstattung, und
1 Schiedmayer-Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 325 — zu ver¬
kaufen. 7622

König , Piano-Handlung,
Bismarckring16.

»h vorzügl. Piauiiios , ä 300 u.
& 400  M .. sehr gute Violine
für 200 Dt. zu verk. '7993

Roonstraße6, 1. l.
>H»!al»no, wenig gelpielt, billig,l
^ zu verkaufen Rauenthaler-
straße 4, 1. links. 7792

Pianino, »?»"m'L
Halste des Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr. 13,  8396
^ »ianiuor. wenig gespielt, billig

zu verk. Wörthstraße 1, bei
E. Urbas. 6493
cr >opp «tleuer « zu vertansen

Seerobenstr. 22._ 6022
rt ^ cteuiSfir. 4, an der Waldstr.,
O ist eine noch wenig gebrauchte
Treppe mit Geländer und dazu
passendem ElaSabschlnß, passend
für ein zu eroaueudes einstöckiges
Häuschen, billig zu verk. 828 ''
^me , gute Kisten zu verlam-u.
^  sBaenimhcr & Co,
8515 Schützenhosstr. 2.
S| k» egeu Au,gäbe des Geschäft«
4V  eine fast neue Schneider-
maschine dill. zu verk. 8503

Grabenstr. 20, 2. St.
ichiv. Gebrock-Auzilg s. 20 M.
r. verk. Friedrichstr 46, l

8413
^» chr amerh. Uet>erriet,erjsür
>2 einen Jungen -v. 14—18 I.
billig zu verkaufen 8431

Moritzstr. 72, Hth., 1. St . r.
imfeuauiir. 14, 2. r , ein sch.
großer Oleander sür 10 Mk.

zu verkaufen. 4788

B

System Benz, für Geschäfts- und
Privalzwecke geeignet, f. 600 All
zu verkaufe ». Nähere« in der
Exped. d. Bl. 8480

Steintöpse
werden zu jedem annehmb. Preis
unter Garantie auSverkauft 8184

Wellritzstr. 47, Laden.

kür Drechsler!
Melwere Schneidzeuge für H°lz»

schrauben und einige Kreissäze-
blätter billig zu verkamen. 67$

Näh. in der Exp. d. Bl.

Ll8ZL!LM8lrMöir.
uehß UMlsedäaed
18 lI)-Meter groß, zu verk.
Expedition dieses Blattes.
gx> rtzheimerstraße12, Winjlhall>

lkuventar billig zu vk. 44Lr

kauten Sie gui n. billig 59-'
uur Neuaaise L2. 1. *t

I wenig gebraucht, billig zu
laufen

zum Waschenu. Bag
AV wird angenommen,

Albreckitstr. 46. Htb. 3-
zum Bügeln M

angenommen ;
tzellmundstr. 51 3.

Tüchiige geübte ^
Schrreideertt

sucht noch Kunden, in und>aK
dem Hause, lltäberes Bleich
7, 3 , bei K. Dörr . ^

Tüchtig geübte

Schneiderin,.
emvfi-bltsick, Wellritzstr. 45M °'

Umzüge werden billig^Wellritzstraße 19,
8430 _ Pi >. S»

UmzügeSM

werden °"̂ s
besorgt Wellritzstr. 20,
Peter « eereS.

sowie Gartciiardelieii u>-
ansgesührl. , ^

Näh. Lebrstiane 33, ± .

Der ZnHntidtl»
Ehst. Grand», inll. Panl" '̂
u. eng!. Schnitts, nebst AM- ^
beg. am 1. u. 1b. 1 ^'

An « . BotV
Dotzheimerstr. 50,



WieSdavcner « caeral -Stnzetger ZI.  Jahrga »,

Am 12.. 13., 14. und 15. September
unterstelle ich grosse Posten zurückgesetzter

auch Stückware , creme,
weiss und farhig,

abgepasst und vom Stück,
zackige Uasseedecken, Tisch¬
wäsche, Damen- und Herren¬
wäsche, MawatteN, sowie farbige

hemden-Zephirr,
um damit zu räumen,

^ Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen

wir in bester Qualität und Aufbereitung ! vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte

von den Ho Zechen des ieinWosiblien Kahien-SyntliKals
Fett - und Halbfett -Kohlen

aller Sorten,

Anthracit -Nusskohlen,

mit 20 % Ra batt
gegen Masse znm Verkauf.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen aasgelegt. 8307

MARKE PFEILRIM8,

NurdieMarke ,Pfeilung“
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück*
Lanolin-Fabrik iflartinlkenfelde.

Ringfrei ! llingfrei I

-KonsumJ. Genss
Am Römertor 7 Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

s! aHaai8W 9
zu billigsten Preisen bei Ia . Qualität und sorgfältigster Bedienung.

5803

Eierkohlen und Steinkohlen-ßrikelts.
Ferner von Zeche .kBonne Esperance **» Heretal:

' trat
gesetzt , geschützt.

Von Zechen der „Vereinigungsgesellschaft " zu Kohl¬
scheid bei Aachen:

Aiiüincitnusshohlen und lleMrfel „Mit,
sowie

beste englische Wales-Änthracit
zu billigst gestellten Preisen. 8297

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7» Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8

Fernsprechen 545 , 775 u . 2352.

Grosser üäuuiungs -Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Saison und Geschästsveränderung empfehle Ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
Ein großer Posten Herren, und Knaben-Wasch- nnd Stoffanzüge in sehr schönen nenen Mustern und guter
Berarbeitung, Sommerjoppen in Leinen und Lüster, einzelne Blusen, große Auswadl in Hasen, oiesctoen'PN»
für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und West:« für Kellner werden weit unterm srüheren Preis v-r<

fCmft' Bekannt für Reell. Kein Laden.

Ikiitral-Hsikl-«. Reßma«iz.KMpiba!iuIfof,f

Ecke Nikolas - nnd Goetheffrasze.
Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine,

Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer
Jean Lippen,

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am hiesigen Platze eine

Eier- nnd Bulter-Hmdluno
en detaileu gros

eröffnet habe.
Durch sachlnndigcil Einlauf in allen Sorten Eiern, _bin ich in

O r. r.n fkv fKl* f «•«*rfi I*ftI » rt1*C riinr hilf kOlikN 1der Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tages-
preise zu liefern und dadurch die Wünsche der verehrlichcnKundschaft
beurteilen und befriedigen zu können.

Hi » gi 'OS versende ich von */s Kiste (720 Stück) aufwärts, bei
5 Kisten Abnahme i Mark billiger, bei Waggonladungen
gewähre besondere Vorzugspreise.

En detail verkaufe ich in allen Qualitäten nnd Quantitäten.
Beste und reellste Dedieniing zusichernd, bitte ich um geneigten

Zuspruch. 8371
Hochachtungsvoll

Georg Fohter,
V»_ Kl_ _ WFaulbrmmenstrasse v.

Telegramm-Adresse: Telephon 999.
Fokter -Wieshaden . _ _

Wegen Aufgabe der Wirtschaft verzapfe von Mittwoch
den irr. ds . Mts . ab meinen

garantiert reinen Riesling
aus den ersten Lagen Hallgarteus zu dem billigen Preis:

1903 -* per stoppen P - o .co
1904 " „ „ 0.80

Um geneigten Zuspruch ladet höfl. ein
Robert Vogelfang „Znm Gambrinus"

Schierstem . Lehrstr Nr. »4. 2813

Brustbild nach jeder Photographie ^vcrgrössert . Echte
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm. Aehnlichkeit

Für
garantiert.

L 95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

!is Hel
Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäum©
dies © Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo W eis

Frankfurt « . M.
Kronprinzenstr . 54. soss

8095

Täglich frischen

Apfelmost.
(Eigens Kelterei)

August
Saalßaffe 38.

ZwetjchenG Zwetschen@Zwetjche«
10 P,d . 80 Pf . _ ü

Frankfurter KoniumhauS , Wellritzstraßc 30, HSsn-rgam '
Moritzstraße 16, Oraiiieusiraße 45- ™

Kleine
Mittel
Brach»
Fleck-
Auffchlag-

per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk. 1.29- ■
p. St . 6 Va II. 6 Ps., 25 St . Mk. L35 »•149
per Stück 4, ö und 6 Pf.
per Stück 2 Pf., 6 Stück 10 Pf.» M
per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt
J . Hornung & Co ., Hasncrgaffe 3.

E
^icr

M . Singer
Hichelsberg 5 . Ellenhogengass © *•

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle j
sämtlicherManufakturwaren , Strumpf*

waren , Trikotagen , Bett -, Tisch-,
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc. 8265

LTelephon Nr . öT ’ö

J

1]U

sir

21!
60'
111
14'
17!

131
44!
72'
ui
13!

63(
M

au
ab

kas
in

lös

uni

121

82:

beh
St>
sol,
Bu

B»

auf
cinl

obe
Frl
soll

löst

82s

" >i
Z>d
ber]

bla



Erscheint täglich. btt  MiesjtltdvU . TelephonW.m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstratz « 8.

Nr . 315. Samstag, den 15. September 1906. 31 . Jahrgang

Beksnntmachnng.
Bei der am 4. d. Mts. erfolgten 27ten Verlosung be¬

hufs Rückzahlung ans die anfangs 4°/, jetzt noch'3' -s°/gige
Stadtanleihe vom1. August 1880 im Betrage von 2367000 M.
sind folgende Nummern gezogen worden:

Buckttabe I - . ü 200 M . Nr 20 28 75 126 177 206 213
215 253 283 286 305 345 378 402 464 475 501 505 567 570 574
607 615 625 695 741 764 791 793 813 842 938 989 1034 1075
1104 1142 1162 1189 1267 1286 1306 1335 1369 1384 1410 1451
1470 1479 1540 1560 1562 1589 1609 1632 1660 1664 1686 1715
1730 1751 1794 1829 1851 1869 1887 1909 1921.

Buchstabe II . r> 504 ) M . Nr . 15 28 38 65 68 86 88 108
130 132 145 173 188 238 2.48 254 297 325 335 351 355 380 389
449 466 475 477 543 570 593 631 636 649 665 674 693 708 714
724 778 816 827 844 897 907 955 983 988 1018 1045 1056 1067
1129 1164 1179 1213 1229 1241 1246 1269 1282 1322 1335 1353
1398.

Buchstabe X . ä 1OÖ0 M Nr. 21 40 84 99 152 220 232
294 300 312 380 424 446 474 491 548 550 560 572 578 605 610
630 652 656 661 703 705 722 728 751 766 770 786 797 812 836
907 909 947.

BuchstabeO. L S009 M Nr. 6 21 26 37 62 84
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Februar 1907 gekündigt upd es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt am Main
in der nach dem Fälligkeitstermine sülgendcn Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

1. Zum I. Februar 1901.
Buchsiab: X. Nr. 212 über 1000 M.

2. Zum I . Februar 1905:
Buchstabe JL. Nr. 1918 in 1922 über je 200 M.

3. Zum I . Februar 1906:
Buchstabe1-. Nr. 80 763 845 885 1089 1553 1723

und 1904 über je 200 M.
Buchstabe II . Nr. 338 962 1017 1112 1200 und

1268 über je 500 M.
Buchstabe Hi.  Nr . 66 und 382 über je 1000 M.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der am 4. ds. Mts. erfolgten 23ten Verlosung
behufs Rückzahlung aus die anfangs4'/g jetzt noch3 '/s0/0tge
4-tadtanlcihe vom 1. Juli 1879 von 4650000 M. sind
fotgcnbe Nummern gezogen worden:
Buchstabe6 . ä. 200 As. Nr. 11 59 65 73 99 109 132 141

148 187 245.
Buchstabe H . ü 500 Bi Nr. 12 28 82 118 125 148 165 217

237 250 319 346 349 357 415 448 455 490 519 528 537 560
576 585 631 634 653 661 714 730 759 761 804 814 818 821
844 876 894 906 961 968.

Buchstabe J . L 1000 M Nr. 27 64 97 127 179 250 308 335
839 350 371 387 392 416 436 450 473 494 508 534 576 592
M7 643 667 699 716 780 789 802 865 884 958 983 1014
1046 1100 1108 1147 1194 1242 1279 1315 1383 1395 1437
1470 1514 1528 1546 1571 1574 1594 1597 1613 1653 1665
1669 1696 1763 1796 1816 1885 1890 1911 1915 1977 1991
2009 2018 2037 2046 2120 2158 2188 2220 2223 2229 2232
2286 2308 2329 2356 2372 2382 2392 2415 2441 2443 2472
2503 2534 2551 2566 2574 2608 2617 2635 2644 2647 2712
8740 2764 2775 2778 2794 2805 2816 2818 2845 2850 2853

a, f862 2865 2884 2955 2974.
" "witabe K . ä 2000 M Nr. 7 15 36 41 72 81 106 122

127 159 191 201 266 281 289 311 341 377 444 464 495 503
511 520 536.

. Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
5  t-en 1. Januar 1907 gekündigt und findet von da an
>ue weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse

cJr oei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
lpkouksurt am Main in der nach dem Fälligkeitstermine
Agenden Zeit.
rSf, Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein-

gekommen:
Zum 2. Januar 1!»« « :

BuchstabeG. Nr. 246 über 200 M.
. » Nr. 147 über 500 Di.
* J . Nr. 314 1248 1567 1795 1798 2121

K » 2506 und 2758 über je 1000 M.
en , 7. September 1906.

Der Magistrat
Bekanntmachung

„,-.,^ amStag de» 15. September ds . Js ., » ach
soll in den Kuranlage » der Ertrag von ca. 25

ichenbäumcn öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
rf*e%rt werden.

^ . Zusammenkunft : Nachmittags4 Uhr bei der Kronen-
an der Sonnenbergerstraße.

85*) ie ätla öen.  den 13. September 1906.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 . Mai 1884.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast
bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 20. September und
dauert bis 15. Novemberd. Js.

Wiesbaden, den 10. September 1906.
8378 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis aus die Bestimmungender §§ 68 und

69 des Uusallversicherungsgesetres für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der §§ 28,
30, 32 und 33 des Genosseuschastsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein¬
schließlich der Handelsgärtnercicn) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen, aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderungen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs¬
unternehmers

längstens bis zum 15. Oktober d. Js . im Rathause,
Zimmer Nr. 26, während der Vormittagsdienststunden
anzumcldeu.

Diejenigen Betricbsunternehmer, denen die Versäumung
der Frist zur Last fällt, bleiben der Genossenschaft bis zu
dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis
zu erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
Der Sektions -Vorstand.

8132 (Stadtausschuß.)

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeit , Los II , Dächer

der -Ostterrassen und des Schutzdaches am Nordeingang
des neuen Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter hiesigen Unternehmer» ver¬
dungen werden.

Angcbotsfoimulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Dicnststunden(9—12 Uhr und 3—6 Uhr)
im Bauburcau, Kursaalplatz2, eingeschen, die Verdingungs-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 21 . September 1808,
mittags 1L Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

VerdingimgSformulare eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. September 1906.

8478 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -,
Schlanchwagen -, Handspritzen- und Retter-
Abtiilungen des4. Zuges werden zu einer Hebung
auf Ntontaa , den I? . September 1906,
abends 7 Uhr» an die Remisen eingcladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 10. Sept. 1906.
8325 Die Vranddirektion.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufincrksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Becrwein-Produzcnten des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Bcciwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung angedrohten
Defraudationsstrafcn anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Ncugasie 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrcnnungsanstalr(Mainzerlandstraßr

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke«
nnd Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4“bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 orn Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkvrn(Stücke von4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t, ,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

j Bekanntmachung.
Im Hause Rooustrahe Nr S sind zwei Wohn¬

ungen vo» je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung,
im Hause selbst, Eingang rechts , L Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906-
881_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbe tlhaus , Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Auzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60,
Gemischtes Anzüttdeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6-llhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Ja «. 1905.
_ Der Magistrat.  i

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch!
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren. Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach anher-,
Wb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnung) eingehalten wer.
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

al Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $ p. R.

bi Schweinen 2,5 A p. K. i
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über!
1/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ _ Städt. Akziscamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütuttgsbeträgeaus vorigem Monat!

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs- :
bestäligung int Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Nengasse 6a. Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang,
genommen werden.

Die biszum 30. d. Bits., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werdem 8b68

Wiesbaden, den 13. September 1906.
_ Städt . Akziseamt

Bek»«»t» »ch«»L.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter:

Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angeschlvssen.
Feuer -, Unfall - und Kraukentransport -Meldungeu!
können zu jeder Zeit unter obiger Nummep an die Feuer¬
wache erstattet werden: 186t''

Die Brauddirektioa.
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Nassauische Landesbibüothek.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
17. September 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Bt r a u s s, David Fried ., Gesammelte Schriften . Bd. 1—6.

Bonn 1876.
Adressbuch,  Offizielles, des Deutschen Buchhandels. Jahr¬

gang 68. Leipzig 1906.
Nachrichten  v . d. Königl. Gesellschaft d. Wissens, zu Göt¬

tingen . Göttingen 1905.
Land und Meer,  Band 93. Stuttgart 1905.
Usener,  H ., Religionsgeschichtliche Untersuchungen . Teil 3.

Bonn 1899.
S o 11 a u, Wilh., Das Fortleben des Heidentums in der altchrist¬

lichen Kirche. Berlin 1900.
P a u 1s e n, F., Das deutsche Bildungswesen in seiner geschicht¬

lichen Entwickelung . Leipzig 1906.
C o n w e n t z, Die Heimatkunde i. d. Schule. A. 2. Berlin 1906.
.Jahresbericht,  Pädagogischer , Bd. 48—52. Leipzig 1896

' bis 1899.
Eitelberger v. Edelberg,  K ., Gesammelte kunsthistori¬

sche Schriften. Band 1 und 2. Wien 1879.
Handbuch  der Architektur . Abt . 4 Bd. 6 Teil 4—6 und Bd.
: 8 Teil 2. (Museen, Theater , Denkmäler .) Stuttgart 1904—6.

Singe  r, H. W ., Rembrandts Radierungen . Stuttgart 1906.
G r o v e, George, Beethoven und seine neun Symphonien. Bearb.

von Max Hehemann. London 1906.
M e h 1e r, Otto, Die Entwickelung der Bevölkerung in den ein*
; zelnen Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden i. d. Zeit von

1885—1900. Beitrag zur Statistik Hessen-Nassaus . Frank-
Ißuirta. M. 1905.

G e 1c i e h, Eug., Das kommerzielle Bildungswesen in Belgien,
Spanien etc. Wien 1906.

Brooks,  J . G., Soziales Wechselfieber. Dresden 1905.
Lindemann,  H ., Städteverwaltung und Munizipal-Sozialis-

mus in England . A. 2 Stuttgart 1906.
Adickee,  Franz , G rundlinien durchgreifender Justizreform

Betrachtungen und Vorschläge. Berlin 1806.
P e r n i c e, Alf., Lebev. Römisches Privatreeht im letzten Jahr¬

hundert d. Kaiserzeit . Bd. 3 Abt . 1. Halle 1892.
Pflüger,  G ., Enthüllungen über den Prozess die Tödtung des

Generals v. Auerswald und Fürsten Liehnowsky betreff . Bd.
1 und 2. Frankfurt a. M. 1852.

Beiträge  zur Kenntnis des Orients . Jahrbuch d. Münch.
Oriental . Gesellschaft. Berlin 1903.

Sprenger,  J . u . Heinrich Justitoris , Der Hexenhammer. Ins
Deutsche übertragen v. J . W. R. Schmidt. Bd. 1—3. Berl. 1906.

S e 11 o, G., Lehnin. Beiträge zur Geschichte des Klosters.
Berlin 1881.

D o e b e r 1, M., Entwicklungsgeschichte Bayerns . Band 1.
München 1906.

H e i g e 1, K. Th ., Deutsche Geschichte vom Tode Friedrich des
Grossen bis zur Auflösung des alten Reichs. Bd. 1. Stuttgart
1899.

Sagen  von Kleve und Umgegend. Wiesbaden, G. Quiel, 1905.
Hass,  M., Die landständische Verfassung in der Kurmark Bran¬

denburg während der Regierung Johann Georgs. Berlin 1905.
Berchtold,  Jos ., Die Landeshoheit Oesterreichs nach den ech¬

ten und unechten Freiheitsbriefen . München 1862.
Quellen  zur Geschichte der Stadt Wien. Abt . 2 (Regesten).

Band 1—3 bearb . v. ühlirz . Wien 1898—1904.
Lieber mann,  F ., Ungedruckte Anglo-Normannische Ge-

schichtsquellen. Strassburg 1879.
1 ischer - Treuenfeld,  R . v.» Paraguay in Wort und Bild.

Auflage 2. Berlin 1906.
N eumayer,  Anleitung zu wissenschaftlichen Beobachtungen

auf Reisen. Aufl . 3. Bd. 2. Hannover 1906.
Cu n t z, F ., Karl W."T. Ninek. Ein Lebensbild. Aufl. 2. Her¬

born , Colportageverein 1891.
Braun,  Jul . W ., Goethe im Urteile seiner Zeitgenossen. Bd.

1—3. Berlin 1883—1885.
G e n t z, F . v., Zur Geschichte der orientalischen Frage . Briefe

aus dem Nachlass hexausg. v. A. Grafen Prokesch -Osten. Wien
> 1877.

D e n i f 1e, H., Luther und Luthertum i. d. ersten Entwickelung.
Bd. 1 T. 1 und 2. Aufl. 2. Mainz 1906.

B r o c k h a u s, H. E., Friedrich Arnold Brockhaus. Sein Leben
und Wirken. T. 3. Leipzig 1881.

F r 1i s, A., Die Bernstorffs . Bd. 1. Leipzig 1905.
Maria Theresia,  Kaiserin , Briefe an ihre Kinder und

Freunde . Band 1—4. Wien 1881.
R u v i 11e, Alb. v., William Pitt . Graf y. Chatam. Baad 1—3.

Stuttgart 1905.
Behaghel,  Otto , Die Syntax des Heliand. Wien 1897.
He i n ze 1, R., Geschichte d. Niederfränkischen Geschäftssprache.

Paderborn 1874.
Ilollaender,  Felix , Magdalene Dornis. Aufl. 4. Berlin 1896.
Schorn,  Henriette v. (8. Nordheim), Geschichten aus Franken.

Band 1 und 2. München 1904.
Bechstein,  Ludwig , Er zählungen und Phantasiestücke.

Band 1—4. Stuttgart 1831.
^ otter,  Fried ., Gedichte in Auswahl herausg . von R. Krauts.

Stuttgart 1893.
Glassbrenner,  A ., Komische Tausend und eine Nacht.

Hamburg 1854.
T r i n i u s, Qarl Bernhard, Gedichte. Berlin 1848.
Jäger,  Gustav , Das Leben im Wasser und das Aquarium. A. 2.

Stuttgart 1906.
Frank,  A . B., Die tierparasitären Krankheiten der Pflanzen.

Breslau 1896. Geschenk v. Herrn G. Lueas.
Roth,  G., Die Europäischen Torfmoose. Nachtrag . Leipzig 1906.
N e s p e r, Eug., Die drahtlose Telegraphie und ihr  Einfluss auf

den Wirtschaftsverkehr . Berlin 1905.
Wehrfritz,  M . u. F., Die Küche im Deutschen Bürgerhaus».

Aufl . 2. Wiebaden, H. Staadt 1906.
Förster,  M., Die Eisenkonstruktionen d. Ingenieur -Hochbauten

Aufl . 3. (Ergänzung zum Handbuch der lngcnieuxwissen-
sehaften .) Leipzig 1906.

.Album  d . domänenfiskalischeif (Bäder und Mineralbrunnen im
Königreich Preussen . Bearb. v. Stern . Aachen 1906. Ge-

I schenk, y, Königl. Preuss . Landwirtschafts -Ministerium.

E b s t ei n, W., Die Natur und Behandlung der Gicht. Aufl. 2.
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1906.

V o e 1c k e r, Fritz , Diagnose der chirurgischen Nierenerkrank¬
ungen. Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1906.

Vierteljahrsehrif  t f.  gerichtliche Medizin. Bd. 31 u.
Supplement. Berlin 1906.

Zeitschrift  f . Hygiene und Infektionskrankheiten . Band
52. Leipzig 1906.

Archiv (Virchows ) f. pathologische Anatomie etc . Bd. 183.
Berlin 1906.

nichtamtlicher üheil

Bekanntmachung.
Montag den 17. September er., vormittags 10 Uhr

versteigere ich im Aufträge der Firma L. Nettenmayer
hier, in deren Lagerhaus „Wiesbadener Möbelheim",
Schiersteinerstraße, vte-Lvis der Jnfanteriekaserne, nach¬
stehende Güter öffentlich freiwillig gegen Barzahlung:

1 Oxhoff Bordeaux und andere Weine in Fässern und
Kisten, 4 Kolli Destillate(Fakturawert 330 Mk), eine
gr. eichene Treppe, 1 gr. eis. Kleiderständer mit Zube¬
hör, 3 Ballen Bettfedern, 1 Nähmaschine, 2 Kisten
Konserven, 1 Kiste Seife, 1 Kille Pomade, Kurzwaren,
Notenhesten und Statuen, elektr. Apparat, 1 Ballen
Lederstücke, Putzmehl, Soda, Linsen, ferner echte Holz¬
waren, eis. Osenteile, gebr. Effekten, Kofferu. dgl. m.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden,  den 13. September 1906.

8552 Eifert,  GttilljtStichiehtt
Kaiser Friedrich -Ring 10.

Bekgmmnklchung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Deitscher

aus Wiesbaden, jetzt zu Charlottenburg, Leibnizstraße 44,
durch den Unterzeichneten Notar am Samstag den
15. September 1900 , nachmittags 3 Uhr im Nat-
hause, 2 . Obergeschoss, Zimmer Nr . 42 hierselbll,
die im Grundbuch von Wiesbaden - Jnnenbezirk , Band
243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dietenmühle ge¬
legenen Baustellen

Parkstraße Nr . 81 , Kartenblatt 36, Parzelle 140/1
„ 36, „ 250/1 etc.
„ 36, „ 221/1 etc.
„ 36, „ 222/1 etc.

enthaltend zusammen 16 ar 17 qm.
und 99 qm.

Parkstraße Nr . 83 , Kartenblatt 36, Parzelle 249/1 etc.
enthaltend 13 ar 91 qm.„ Nr 83, Kartenblatt 36, Parzelle 138]1etc.
enthaltend 14 ar 07 qm.„ Nr 87,Kartenblatt 36, Parzelle 137|1
enthaltend 14 ar 04 qm.,

sowie seine an der Parkstraße unter Nr . 83 gelegene
Villa öffentlich freiwilligv:rsteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große
Straßenfronten nach der Parkstraße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der voruehmfien Pilleu-
ftrafie der Stadt, mit der Hauptfront den Kuranlagen
gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens,
aus welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller
Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt bietet.
Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details
der Facaden in Sovonisre-Steinen massiv erbaut. DaS
Innere ist mit »inem kaum zn übcrtreffende»
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Be¬
quemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwasser,
Gas- und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stock¬
werke etc.

Das Haus enthält, neben reichlichen Nebenränmen,
20 Wohnzimmer , darunter mehrere saalartige
Räume , Haupt» und Nebentreppen, Dienerschaftsbar,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale und
mit Galerie versehene Diele , die ganze Anlage ist
äußerst praktisch und großzügig durchgesührt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein,
in seiner Gesamtanlage grostarttaes erstklassiges
Objekt, z» ungemein günstigen Bedingungen zu
erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungsbedingungensind

bei dem Unterzeichneten Notar während der Geschäftsstunden
einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Verkauf entgegengenommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Char-
lottenburg , Leibnizstraße 44 im Atelier.

Wiesbaden,  den 4. September 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrau Dr . jnris Lndwig Loeb,
8065 Adelheidstraße 2.

Dwangsverkeigernng.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen am

29. September 1808 , vormittags II Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgericht zu Wiesbaden auf Zimmer Nr. 63
fünf der Witwe Katharina Guckemus , gcb. Henning,
gehörige in Dotzhcimer Gemarkung belegcne Ackergrundstücke
versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Juli 1906.
5336 Königl . Amtsgericht , Abteilung lo.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Vorm, und von 3V>bis 6% Uhr Nachm
in der '

Traubenkurlialle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung,

Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Bekanntmachung des Herrn

Reichskanzlers vom 25. Januar 1902 (R. G. Bl . S . 38):
— §8 1 bis 4 — stattgehabtcn Verfahren festgestellt
worden ist. daß der Antrag auf Einführnng des 8 Uh,
Ladenschlusses für alle offenen Verkaufsstellen der

>hiesigen Stadt von einem Drittel der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber gestellt worden ist, werden die beteiligten Ge¬
schäftsinhaber einschließlich der Antragsteller auf Grund des
8 139 Absatz2 der Reichsgewerbeordnung hierdurch aufge»
fordert, ihre Aeußerung für oder gegen die Einführung>
des beantragten Ladenschlusses in der Zeit vom 13. j»,
Mts bis einschließlich 20 . d. Mts ., während
der Geschäftsstunden von 8—12 Uhr vormittags und
3—6 Uhr nachmittags bei den zuständigen Polizei-Revieren:

Polizei»Revier I, Röderstraße 29,
„ II , Mainzerstraße 34,
„ III , Bertramstraße 22,
„ IV, Michelsberg 11,
„ V, Philippsbergstraße 15,

schriftlich oderz« Protokoll abzugxben.
Ich mache hierbei besonders daraus aufmerksam, daß

bei der Feststellung der für die.Abänderung der Laden¬
schlußzeit erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln nur
diejenigen Geschäftsinhaber gezählt werden, welche eine be¬
stimmte Aeußerung für oder gegen die Aenderung innerhalb
der gesetzten Frist abgegeben haben. (8 5 eingangs er¬
wähnter Bekanntmachung.)

Für das Abstimmungsverfahren habe ich gemäß8 5
Absatz2 a. a. O. den Herrn Polizeipräsidentenv. Scheint
hier als meinen Kommissar mit dem Rechte der Substitution
bestellt.

Wiesbaden, den 3. September 1906.
Der Regierungs Präsident.

In Vertretung:
gez. Pfeffer von Salomon.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

Der Polizei -Präsident:
8245 von Schenck.

hestjtrohliesemng.
Die in den Monaten Februar und März 1907 ;u be¬

wirkende Lieferung von 3260 Gebnnd , ä 10 kg Heft¬
stroh ( Kornstroh ) für die Kön,glichen Domanial
Weinberge im «heingau und zu Hochheim a. M.
soll im Submiffionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung auf dem Briefumschläge bis
Donnerstag de» 20 . September 1008 . vormittags
II Uhr, bei der unterfertigten Stelle (Herrngattenstr.
7 hier) cinreichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur Einsicht
offen, können aber auch gegen Einsendung von 80 Psg-
bezogen werden.

Wiesbaden, den 10. September 1906. 849t
Königliches Domänen Rentamt ^

Bekanntmachung.̂
In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Oktober

ds. Js . in Kraft tretende Winterfahrplan des Eisenbahn'
direktionsbezirks Mainz zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom 17. ds. Mtl-
bis zum 1. Oktober ds. Js . in den Dienstzimmern der
Stationen zur Einsichtnahme aus.

Die Herausgabe des Aushangfahrplanes und des amt'
lichen Taschen,ahrplanes erfolgt in Kurzem.

Mainz,  den 13. September 1906.
Königlich Preasrische uns Grofiherzoglich

2819 Hessische Eisenbahnöicektion.
_ _ — -"W

UacholijcheMrchensteuek
An die Einzahlung der I. Rate der kath. Kirchensteuer

für 1906,07 (18% der Einkommensteuer resp. des fingierte»
Steuersatzes) wird hiermit erinnert.
7388_ Die kath. Kircheukasse. Jj

§trsh-verdingung. ]
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21 200 kg

Roggenricht oder Maschinenlangstroh findet am 25.
tember d Js ., vormittags 10 Uhr, im GeschO»' ■
zimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47, TerM>" |
statt. Bedingungen liegen aus. >

Schribladerrregale,
Ladentheken(gut gearbeitet),

neue und gttrauchle, fett billig ;it verkauf-» -
Marktftratz  eI2 , bei Spilh . 83»
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Mücht  Schneiderin f. noch einige
' T Sunden außer dem Hause.
'Off » R . T . 8490 an di- Exp.

»I
8506

I.
Damenscdnciver, 7436

M  jcst Blcichstraße 21, 2. St.
Albe ^ emvn-hlt sich im An-

Jackenkleidern, Jacketts
„d Mänteln, auch werden ge-* „„„ „e. billig modernisiert.

. .. P -z, nur 40 Pfg . bei Post-
,5i von 10 Pf °. ftei gegen Nachn.

Zeelig. Güstrow i. M . Go.

IllGlllUlU IUUUUI
Mia abzugeben. Näh. zu erfr.
E vormittags 8 -/2  bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weitthaiidlung,

Babnbofstr. 2. v. 7553

'S Ml. liierüe,
folange Vorrat , Dtzd. 45 Pig.F.Sehaab, MffiSir. 0.
Handläschen 10 Stück | ö « ft,

Kartendeuterm, §
Hoffmann , Schulg 4,3 . St.

"Siebengebirgslose
2 Mark,

»och zu haben bei 8036
Kirchgasse 51.

!, Wellriystr . 5.

ü. u
u besetzen. 8432

Luxemburger Hof,
Msr , Herderstr. 13.

Ein Veteinszimnierm.Pianina
für ti. Verein od. Gesellschaft frei.
Kellerstr. 3, Resi. zum Nerotal.
8539_ W . Karst.

Ein SUMM
verloren. Abzug, geg. Belohnung
Wörtbstraße1. 8547
leibe Schuhe werdenD schwarz gemacht und billigMoritzstr . 3, p 8524

Zur Nachricht
ieri

für

Die im Besitze des Zivuvcr-
lorgungsscheines befindlichen Per --
Ionen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Vakanzcnliste der
mit Versorgungsberechtigten zu be¬
setzenden Stellen auf der Expedition
des„Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.

Trauringe

jeder Preislage fertigt
Fr . Seelbach,

Kirchgaffe38.

an

Elzerhof.
WnstttUciiiMteil

in Mainz.
Erstklassiges

Familien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofsiratze,

i Nahe Gr. Bleiche.

Gold
"N zartes reines Gesicht,
lugendsrisches AuSfcheu,

U fammetweiche Haut und
schöner Teint. Alle»er-

S°ngt die allein echn:
Steckeirpferd-

v «ich Seife
d>i. ^ " 3>nann & (£o., Radebeul
4 kr -̂ ui matft:  Steckenpferd

®U0 Pf. bei: BackeLEskwny
Otto Lilie. Drog., E.

W. Ltachenheimer, E. W,
dvrtzchl, Fritz Nötiger.

Tauber. May Grüfe, Wilh.
Stocks. H. RooS

- -2!^Rodert Sanier . 192?

ĝ chuhwarert
, °nd billig. Seltene Gelegenheit.

»Mt22 . 1AsM.Laden. 747z

IMM Befc wirk3.8peziaL*ei?.Fettleibigk,sar.nnsch. Pak z.hab.ApoUi.
JSh, Kronen-Apothck«
1561/341 Gcrichtsstraße Ecke

Die noch vorbandencn gelben
Damenüiefel , deren frübercr Laden¬
preis 10 Mk. war , jetzt 2 Mk.
Gleichzeitig b-inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren , and, farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Ncugaffe 88 , 1 Stiege.

Kein Laden. 7946

lanl Mer,
Mühlgaffe 7.

Empfehle jeden Tag

per Stück 1 Mark . 7701

Michael Henz.

Nut echt MIT ROTBAND
! Unter Preis!

Herren -Anzüge
Mk. 9. 12, 15, 18, 20 bis 25

(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50,3, - 6. 8.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80 , 6.—, 8^- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50 , 7.50 , 8.— b, (10.50 Mk.
Rabmenarbeit ).

Datnan- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damcnstiesel, Sohlen und Fleck
Mk 2.—.

Herrenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Fius Schneider,
Michrlsb - rg 88  2415
aegenüber der Spnaooae.

lechmkum gingen!
ffiascliiiienbau&EleKtroteclm.A.bt.I
I-lngeiL.TecliHiKer&WBrKmeisierI

„Chanffearfeurse ,
Progr . frei.

| Zieh . 4 . Oktober.
Quedlinburger I nnjj

Pferde - LUflCk 1 51k.
11 Lose 10 Mk

Porto a . Liste 30 Pfg.
Sämtl . Gew . sofort

verkäufl . gegen

Bar Geld
j1501 Gew. i.W. v.Mk. |27000
Hauptgewinn i. W . v.

6000 Mark
Lose vers . d. General-

| Debiteur
Carl Krebs,

Quedlinburg,
I sowie in Wiesbaden :
J . Stassen , Carl Grün-

Iberg . 1890/346

Kaiser-Panorama
Nheinstrasre 37,

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 9. Scpt.

bis 15. Scpt.
Serie I.

Eine interessante Reise
in Thürinqen , Weimar,
Eisenach ,die Wartburg,

Friedrichsroda ete.
Serie II.

Wanderung in Aegyp¬
ten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reife 30. beide Reifen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

«honuemrut.

Grundstück- Verkehr.I Gruih
rWmk /An gebote.

VMen-
Verkarrf.

Meine an der Schützenür.
neu erbauten , teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver-
kaufen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche,' gesunde, freie
Lage in Waldesnähe , mit
elekrr Bahnverbindung rc.

Näh. durch den Besitzer
lax Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Zu verkaufenB
Villa Schützenstraße 1, mit
10—12 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Wald-Suade, hübsch.
Garten, elcktr. Licht, Tenlrai-
heizung, «Marmortreppe , be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbü 2263 s

Max Hartmann.

Haus
”i’(iril

8419

jrei«.
sofort billig zu verk. 8419

Offerten unter E. E. 8419 an
der Expedition dieses Blattes.

ijx
mit großem Garten

a. d. Philippsbergsii . ist für
M . 97000 z. verk. Anzahlung
M . 10000 . JahreSüoerschuß
M . 1200 ca. 8534

Näh . Rheinstraß : 43, 1. r.

2x Hi
an der Seerobewtraße , welches
jährlich Ueberschuß von brutto
M . 1200 ca. bringt , ist für
M . 95000 , — bei luOOO M.
Anzahlung zu verkaufen. 8533
P . A. Hcrman, Rhcinstr. 43.

3- 11.
an d. Kleiststraße ist zur feld-
gerichtlich. Taxe bei geringer An
zahluug zu verkaufen. 8532
P . A- Herma«, Rheinstx. 43.

Rentables Haus
ist unt . günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lage v. Kastcl, Mainzer»
siraßc 36. in welchem schon 18 I.
e. gute Wein- u. Bierrestauracion
betr. wird, nebst c. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu pd . Zeit verm. werden. Alles
Nähere 6. Eigent . Johann Harsy,
Kastel, Mainzcrstr . 63 . 8425

18!
ür 55 .000 Mark zu verkaufen.

Offerten unter E. E . 8419 . an
die Exped. d. Bl . erbeten.  8429'

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel,
(Mobiliarvcrkaus) sowie gegen
Bürgschaft, Lebensversicherungs-
Abschluß oder sonstig- Sicherheiten
beschafft prompt und reell

Bankveilreter : A . Badk,
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 23.

8333

Darlehen
in jeder Höhe an Jedermann , so¬
wie 1 . u . 3 . Hrivothekeu (auch
aufs Land) beschafft diskret, schnell
und koulant 8520

A. Bier, MM
Dotzhcimcrstrasre 33 , p. r.
Persönliche Rücksprache erwünscht
v. 8—8 Uhr u. Sonntags vorm.

und Handels Zeitung
mit seinen8 wertvollen Beiblättern:

Zeitgeist, wissenschaftliche u.
feuillelonistische Zeitschrift
(Montag)

Tech». Rundschau, illustr.
polytechnische Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Ter Weltspicgel,
illustr. Halbwochen-Chrcnik
(Donnerstag)

Cd farbig illustriertes»
satyrisch-politisches Witzblatt
(Freitag)

Haus Hof Gartett, Wochen¬
schrift für Garten - u. Haus¬
wirtschaft ( Sonnabend)

Der Wcltspicgel,
illustr . Halbwochen-Chronik
(Sonntag)

Außerdem bringt das „Berliner Tageblatt " allwöchentlich je eine

iitarls undF« n-B«nfl!iy
sowie ein besonders ansprechendes Sportvlatt und eine sorg¬

fältig redigierte

f-
Ausführliche Parlamentsberrchtc in einer besonderen soge¬
nannten ParlameutSausgabr . die, noch mit de» Nachtzügen
versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den Abonnenten
des „Berliner Tageblatt " zugehen. Von Clarice Tartufari,
die unseren Lesern durch ihre „Sumpfpflanzen " bereits dekanut
ist, werden wir im 4 . Quartal den Roman:

Der brennende Busch
veröffentlichen. Der Roman spi»lt in Rom . Clarice Tartufari
ist eine Dichterseele, die uns erzählt , was sie in diesem modernen
Tiber -Babel gefefjen, aber mit Augen , die nicht verträumt , mit
Worten voll beschreibender Kraft . Ein Schimmer von Schönheit
und Poesie liegt über dem Werke. Sämtliche Gestalten dieser
Erzählung sind mit solcher Krafr gezeichnet, daß sie direkt vor
uns stehen, leben, zu greifen sind. Der Roman ist eia Juwel der
Erzählungskunst . — Außerdem erscheint noch im nächsten Quartal
eine Novelle: Das Opfer von Fernand Bandörnm , eine
Ehescheidungsaffäre, eine Geschichte mit echt französischer Farbe,

die großes Interesse erwecken wird.
Abonnemcntspreis: monatl. 8 Mk ., vicrteljährl. 6 Mk.

bei allen Postanstalten und Briefträgern deS
Deutschen Reiches. 2786

fl2000 Abonnenten
Annoncen daher von aroßer Wirkung.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115

WirsbMkr emiiütMtk"""̂

Neues kleines Format

WWW

i2mal tägttcĥ tflontaäs
Große-MW TagesMog

reichhaltig und geoiegen

h iebilngszeilung der
gebildeten Stände

6  iraflöbdiagen , darunter „Deutscher Hans-
freund" und „Mode", reich illustriert.

Aboimei»k»ts?rkis:
5,50 M. vierteljährlich)
1,84 M- monatlich )

bei der Post
abonniert.

Probevnmmern versendet vmsonst und portofrei

Berliner Neueste nadiridilen

27

Hauptexpedition: Berlin SW . 11.
KLniggrätzcrstraße 41/42.

wichtig für Bauunternehmer.
Groster Posten

ßilzpappe und Filzpapier
weit unter heutigem Fabrikpreis, offeriert

Ernst !lclie §towitz,
8328 Bertramftraße 10.

Naturgemäße _Schuhware« *̂ |
in solider schöner Ausführung , in guter « . bester Qualität
hat in reicher Auswahl auf Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Wcrkstätte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art . ,

Hell. Harms, Schuhmachermeister,
Spiegelgaffe 1. 8517

Großer Schnhverkauf! 1]
Gut! Nur Neugaffe 23 , 1 Stiege hoch. Billig!

für den Winter 1906/07.
Programm:

Professor Dr . v. Oettingen: Walaöls Sixtinisch©
Madonna . (Geschichte, Erläuterung und künstlerische
Würdigung des Bildes .)

Dr . G r ü n h u t : Die Konstitution der Materie (die
Lehre von Molekülen , Atomen , Elektronen .)

Professor Bodewig: Urgeschichte des Menschen)
bis zum Beginne unserer üKeitreehnumc (Stein- \
zeit , Bronzezeit , Hallstatt - und Latene -Zeit ), unter Vor-
fuhrung und Erläuterung von Fundstüeken der verschiedenen |
Perioden ans den Sammlungen des Wiesbadener Altertums - '■
Museums . (Zwei Vorträge .)

Alma Eenier,  Königliche Schauspielerin : Vortrag mo¬
derner Dichtungen.

Archivar Dr . D o m a r u s : Pompeji und der Vesuv . ;
(Mit Lichtbildern ). *

Professor Dr . N e e b : Eine Wanderung durch die
A Itertttmer und Kunstdenkmäler vonJdainz.
(Mit Lichtbildern .)

Kunsthistoriker Dr . Wolfram  Wa 1d &c boni d t : Constan - i
tin Meunier , ein Bildhauer der Arbeit . (Mit
Lichtbildern ).

Hans Georg Gerhard,  Konseryatoriamsdirektor : Pars ! -1
fal von Richard Wagner.

(Mit Erläuterungen am Klavier .)
Die Vorträge finden im grossen Saale des Zivilkasinos, ;
Friedrichstrasse 22, abends 8 ‘/4 Uhr beginnend , statt . Sie worden [
durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben . Die
Abende werden so gelegt werden , dass eine Kollision mit anderen

Veranstaltungen vermieden wird.
Aenderungen des Programms bleibep >

Vorbehalten.
Preise der Abonnements u. Einzelkarten:
Abonnements : 3 M. für Mitglieder des Volksbildanps«!

Vereins und deren Angehörige . 5 M. für Nlchmitgöeder . i
10 M. für einen reservierten Platz,

Binzelkarten : 1 M. 3 M. für einen reservierten Platz.
Programme nnd Abonnementskarten werden in den Buchhand¬
lungen von H , Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthur Venn,
Kranzplatz 2. Moritz &.  Mfinzel , Wilhelmstrasse 52 ab»

gegeben.
8271 Die VortragskommiMion.
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seine Wohnung gemütlich ein¬
richten oder vervollständigen

will

seine Angehörigen gut gekleidet
sehen will , ohne grosse Bar¬

mittel za haben

sämtliche Waren n . Möbel
in einem Geschäft kaufen will,
welches ihm humanen Kredit

bewilligt

ein neues .Sofa , Diwan,
Garnitur , Matratze in
bester Ausführung haben will

Bettstellen , Stühle,
Tische , Schränke , Verti¬
kos,Spiegel,Kommoden

und Uhren braucht
so Mein

Bedarf hat in Anzügen
oder Paletots für Herren

oder Knaben

btreng reell und freundlich be
dient sein will , ohne viel Geld

za haben

Der

22 Michelsberg 22.

22 Michelsberg 22.
8682

ft.  Jahr »»»»

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc,

Anfertigung ’ gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mj,
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichteran den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt , den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung enw

pfehle , weiche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sohlagt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Mets in , Dentist, 3543
Friedrickstr . 50 I » Fg «, nahe der Infanteriekaserno . Sprechstunden von 9 —6 Uhr.

Te lefon Io , LLL8 .
Niederlage Wiesbaden : Schlachthausstr . 12.

Rheinische Brauerei

massiv ®o» , in allen Preislagen

| Paul Jäntsch,
3 FnvlbrunucvSoaste S.

sindcn jederzeit
-a. B4914V * » diskr. Aufnahme

» . Mondriou . Hebamme,
-832 Walramür . 27.

Dili Kolli!

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhpreise zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, dag be, mir,
nur Marktstr . 22 , die Preise
immer noch austcrgelvöbniich
billig, z. Teil sogar noch billiger
alS seither sind. - Trotz de«
großen Aufschlags in Schuhwaren
i!l es mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
u. Kinder- Schuhe und -Stiefel in
Boxcalf, Lhevrcaux u. Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen nnzn-
kaufcn. Z . B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons, auch Rahwenarbcit und
Goodycar-Weltstiefel, Syst . Hand¬
arbeit. sowie Kinder- Schulstieselin
eleg Ausführung . Div. Lorten
Hausschuhe, u.Pantoffeln in enorm.
Auswahl . Es lallte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge.
l genhcit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 22 zablt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz erl
heblich rednziertc Preise für e.cg.
>Lchiibwaren. 8124WM.23,1.. kein loden

(Telephon 1894)
im Hanse d-S Porzcllange schäjtS

der Firma Nud . Wolf.
Bitte au .' Marktstr 22 ;u « bien.

■ gegen Weißfluß,Blutstockung
Damen können sich vcnrau-

cnsvoll an mich wenden. 2777
Frau Lehmann

Bclrin N., Eichrudorfstr. 13,

TL

Zu haben in
__ Telenhon 2198 . 81«

fSStCstC  Ausruf
ehemalizjer 87er.

Diejenigen Kameraden , welche bei dem 1. Nass. Jnf .-Neglmenl'
Nr . 87 gedient haben und gewillt sind einer Bereinigung beizutreieo,
werden an » Srmötag den 15 September a . « , abends 9 lldk.
zu einer Vei -«a,aa »Ia „ g , Kirchgaife Nr . 23 . Gasthaus r»
den 3 Kronen , hierdurch höflichst ciugeladen
«557 Mehrere 87er . '

Bei Gelegenheit der

am
Mchweihe

u . 23 . Teptembrr drin,16 ., 17 . u . 23 . Teptembrr bringen wir unser?
Halle nebst Wirtschaft in Erinnerung,

Wir empfehlen prima rheinisches Bier » 0#'
erkannt vorzügliche Weine sowie gute Küche,

An allen Tagen findet mittags von 4 Uhr ab;

Große Tanzmusik
tatt . (Kapelle der König!, Untcrossizierschulr.)

Wir laden zum Besuche, besonders unsere TmV
genossen aus der Umgegend, freundllchst ein.
2823  Der Vorstand,
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